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Paris beschließt Beteiligung Westdeutschlands
Volle Mitarbeit wesentlich *— Bevin: „Der Krieg gegen die Armut und die Not wird gewonnen werden“

Paris , 16. März (AP ) Die Pariser Konferenz der 16 Teilnehmerstaaten am
Marshall - Plan fand mit Beendigung der zweiten Vollversammlung am Dienstag
Ihren Abschluß . Die Konferenz beauftragte ihre Sachverständigen mit der Aus¬
arbeitung der Statuten einer permanent tagenden internationalen Organisation und
eines Mehrseitigkeitsvertrages , der eine enge Bindung der 16 Teilnehmerstaaten
ermöglichen soll .

Die Vollversammlung hatte zuvor einstimmig entschieden , daß Westdeutschland
an den weiteren Ausschußarbeiten beteiligt wird .

Der Bericht über die bis jetzt erziel¬
ten Fortschritte wird der Regierung der
Vereinigten Staaten zur Beachtung in
Verbindung mit dem Marshall -Plan -Hflfs -
programm vorgelegt werden . Die Voll¬
versammlung ddr Konferenz hörte ferner
den portugiesischen Vorschlag auf Ein¬
schluß Spaniens , ohne dazu Stellung zu
nehmen . Nachstehend der Text der hin¬
sichtlich der westdeutschen Beteiligung
gefaßten Entschließung :

hinsichtlich des Berichtes über die bis¬
her erzielten Fortschritte einige Ein¬
schränkungen . Tsaldaris machte geltend ,
daß das in dem Bericht genannte Ziel
der Selbsterhaltung Europas nach Ab¬
lauf des Marshall -Planes im Jahre 1951
von Griechenland nicht erreicht werden
könnte . Als Begründung hierfür nannte
er die Herabsetzung der Griechenland¬
hilfe infolge der Berichte amerikanischer
Beobachter ln Griechenland .

Der britische Außenminister Ernest
Bevin sprach als Vorsitzender der Kon¬
ferenz die abschließenden Worte . , ,Das
Schicksal Europas und der Welt wird
von der Intensität unserer Arbeit in den
nächsten Monaten abhängen “ , sagte
Bevin . „Die Arbeitsgruppe müsse schnell
arbeiten und ganze Arbeit leisten . Der
Krieg gegen die Armut und die Not
wird gewonnen werden “ , erklärte der
britische Außenminister . „Wir müssen
jederzeit bereit sein und handeln , sobald
über das Europahilfsprogramm entschie¬
den ist . Wir müssen der arbeitenden
Masse Hoffnung und Sicherheit und
allen die Freiheit bringen .“

Vertreter der Bizone
Frankfurt , 16. März (DENA ) Der Be¬

rater für Wirtschaftsfragen von General

Lucius D . Clay , Lawrence Wilkinson ,
und der Wirtschaftsberater von General
Sir Brian Robertson , Sir Cecil Weir ,
werd ? n nach Mitteilung des Zweimächte -
kontrollamtes am Mittwoch nach Paris
abreisen , um dort an den Besprechun¬
gen der Marshall -Plan -Länder teilzu¬
nehmen .

Sobald mit der Bildung von Arbeits¬
ausschüssen begonnen wird , sollen ihnen
Vertreter des Zweimächte -Kontrollamtes
und gegebenenfalls die bis zu diesem
Zeitpunkt zugelassenen deutschen Sach¬
verständigen folgen . Der Leiter der
Planungsabteilung beim Zweimächte -
Kontrollamt , Dr . Karl W . Bode , und der
britische General E . V . Daldy , sollen in
Kürze ebenfalls zu den Besprechungen
nach Paris abreisen .

„Unter Berücksichtigung der Tatsache ,
daß die volle Mitarbeit Deutschlands in
der ständigen Organisation wesentlich ist
für den wirtschaftlichen Wiederaufbau
Europas , empfiehlt der Ausschuß : 1. daß ,
da es bisher nicht möglich war , die Wirt¬
schaftseinheit Deutschlands herbeizufüh¬
ren , die Bizone einerseits und die fran¬
zösische Zone andererseits als unabhän¬
gige teilnehmende Mitglieder angesehen
werden sollten ; 2. daß jede dieser Zonen
aufgefordert werden sollte , den projek¬
tierten Mehrseitigkeltsvertrag zu unter¬
zeichnen ; 3. daß jede der Zonen in vol¬
lem Umfange an der Tätigkeit der stän¬
digen Organisation und ebenso an der
Arbeit etwa zu bildender Spezialaus¬
schüsse oder aller anderen Körperschaf¬
ten , die gegebenenfalls in Verbindung
mit dem europäischen Wiederaufbaupro¬
gramm konstituiert werden , beteiligt
werden sollen ; 4. daß die zwischen den
Regierungen der Teilnehmerstaaten in
Verbindung mit dem europäischen Wie¬
deraufbauprogramm geschlossenen Ab¬
kommen für die Zonen von den zustän¬
digen Besatzungbehörden oder in ihrem
Namen . unterzeichnet werden ; 5. daß Jeds
der Zonen in den gemeinsamen , für die
Zwecke <5es europäischen Wiederaufbau -
programmes errichteten Körperschaften
durch Vertreter der Besatzungsbehörden
repräsentiert und diese von kompeten¬
ten Beamten assistiert werden sollen ;
6. daß die gleiche Art der Repräsenta¬
tion für die in Aussicht genommene Ar¬
beitsgruppe gewählt werden soll .“

Diese und alle anderen Entschließun¬
gen wurden von dem Sachverständigen¬
ausschuß am Dienstag morgen entwor¬
fen , nachdem er mit ihrer Ausarbei¬
tung von der Vollversammlung am Mon¬
tag beauftragt war . Alle Entschließungen
wurden einstimmig angenommen . Ledig¬
lich der griechische Außenminister Con -
stantin Tsaldaris machte für sein Land

29 USA-Schiffe für Italien
Washington , 16. März . (DENA ) Präsi¬

dent Truman ordnete laut INS am
Dienstag die Übergabe von 29 Handels¬
schiffen an rtalien an . Darunter befinden
sich 15 Libertyschiffe und 14 während
des Krieges von den Vereinigten Staa¬
ten beschlagnahmte Italienische Dampfer .

Drei Wünsche Finnlands
Helsinki , 16 . März . (Dena -Reuter ) . Die

finnische Regierung hat , wie hier am
Montag verlautet , ihre Moskau -Delega¬
tion davon in Kenntnis gesetzt , daß sie
versuchen soll , die Garantie zu erhalten ,
daß die sowjetischen Streitkräfte im
Falle eines Krieges nur auf besonderen
Wunsch der finnischen Regierung nach
Finnland entsandt werden sollen . Die
Delegation wurde ferner angewiesen ,
darauf zu drängen , daß die finnischen
Streitkräfte im Falle eines solchen Kon¬
fliktes nur innerhalb der finnischen
Staatsgrenzen Verwendung finden sol¬
len . Die finnische Delegation soll außer¬
dem versuchen , eine Reduzierung der
300 Millionen Golddollar betragenden
Reparationssumme zu erreichen , die
Finnland der Sowjetunion innerhalb der
nächsten 8 Jahre zu zahlen hat .

Guerillaorganisation ausgehoben
Saloniki , 16. März (AP ) . Die griechische

Polizei hob eine Untergrundorganisation
aus , die für die Aufständischen in Nord -
griedienland Rekrutierungen vömahm
und sie mit Marketenderwaren versorgte .
47 Personen , unter ihnen seht Frauen ,
wurden verhaftet . Nach Mitteilung der
Polizei besaß die Organisation Autobusse ,
Lastkraftwagen , Maschinen , eigene Ge¬
schäfte und Schuhfabriken .

General Demetrios Laios von der zwei¬
ten griechischen Armee erklärte , die
Guerillastreitkräfte bereiteten jetzt eine
neue Phase des Bürgerkrieges vor , in der
sie Flugzeuge zum Einsatz bringen wollen .

Keine Lösung des Palästinaproblems
New York , 16. Märk (DENA -INS ) Die

„ Großen Vier " — die Vereinigten Staa¬
ten , Frankreich , China und die Sowjet¬
union — werden , wie gut unterrichtete
Delegationskreise in Lake Suecess er¬
klärten , den Sicherheitsrat der Verein¬
ten Nationen davon in Kenntnis setzen ,
daß sie nicht in der Lage gewesen sind ,
eine Einigung über die Durchführung
«er Teilung Palästinas zu erzielen.

I

Truman-Erklärung über US-Außenpolitik
Überraschende Einberufung des Kongresses — Der Präsident soll wichtige Frage beantworten

Washington , 16. März (DENA ) Präsident Truman wird am Mittwoch In
einer gemeinsamen Sitzung beider Häuser des amerikanischen Kongresses spre - ^chen . Es wird erwartet , daß er eine Erklärung über die amerikanische Außen - '
Politik angesichts der dauernden Verschlechterung der internationalen Lage ab¬
geben wird . Die Sitzung beider Häuser des Kongresses , die traditionsgemäß
wichtigen Erklärungen des amerikanischen Präsidenten Vorbehalten ist , wurde
innerhalb kürzester Frist einberufen . Die Ankündigung überraschte den Kongreß
und die Beamten des amerikanischen Außenministeriums vollkommen . Sie erfolgte
im Anschluß an eine Reihe von Geheimkonferenzen außerhalb Washingtons , an
denen führende amerikanische Persönlichkeiten teilnahmen .

Die Tatsache , daß Präsident Truman
eine gemeinsame Sitzung des Kongresses
zur Abgabe einer Erklärung über die
Außenpolitik gewählt hat , läßt nach An¬
sicht des Washingtoner Reuter -Korre¬
spondenten vermuten , daß die von . ihm
vörgeschlagene Politik auch die Gesetz¬
gebung berührt . Truman wird unter Um¬
ständen die Gelegenheit wahrnehmen ,
die Notwendigkeit einer schnellen Ver¬
abschiedung der Gesetzesvorlage Über
eine allgemeine militärische Ausbildung
Btt betonen , die in Kürze von den Aus¬
schüssen des Kongresses behandelt wer¬
den wird ; âber die dramatischen Um¬
stände , unter denen der Kongreß ein¬
berufen wurde , machen es wahrschein¬
licher , daß der Präsident noch einen
Schritt weitergehen und den Kongreß
um die Wiedereinführung der allgemei¬
nen Wehrpflicht ersuchen wird .

Auf diplomatischem Gebiet dürfte der
Präsident in seiner Rede die mehrfach
erhobene Forderung beantworten , drei
konkrete Maßnahmen zur Beendigung
eines weiteren sowjetischen Vordringens
in Europa vorzuschlagen . Als erstes war
gefordert worden , der Präsident solle
eine nachdrückliche Erklärung abgeben ,
daß Amerika eingreifen wird , falls die
Unabhängigkeit Griechenlands , der Tür¬
kei , Italiens , Frankre -ichs und wahrschein¬
lich auch Finnlands und Skandinaviens
von der Sowjetunion oder ihren Mittels¬
männern auf die gleiche Art wie in der
Tschechoslowakei und den Balkanjändem
bedroht wird . Präsident Truman war fer¬
ner aufgefordert worden , den Unterzeich¬
nermächten der Westeuropäischen Union
im Falle eines sowjetischen Vordringens
oder einer Aggression die Garantie einer
militärischen Unterstützung zu geben .

Schließlich war vorgeschlagen worden , er
solle erklären , daß eine Einmischung der
Sowjets oder ihrer kommunistischen Mit¬
telsmänner bei den italienischen Wahlen
als unfreundliche Handlung angesehen
werde und automatisch die normalen di¬
plomatischen Maßnahmen auslösen werde ,
die einem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen vorangehen .

Neue Streiks in Amerika
Pittsburgh (Pennsylvanien ) , 16. März .

(DENA -REUTER ) Der am Montag in den
amerikanischen Kohlenbergwerken aus¬
gebrochene Streik hat bis Montagabend
mehr als die Hälfte der 400 000 Berg¬
leute erfaßt . Durch den Streik soll der
Forderung des Präsidenten der ameri¬
kanischen Bergarbeitergewerkschaft , John
L . Lewis , auf Gewährung einer Berg¬
arbeiterrente von 100 Dollar monatlicu
Nachdruck verliehen Werden .

Chikago . (DENA ) Die dem amerikani¬
schen Gewerkschaftsverband abgeschlos¬
sene Gewerkschaft der Fleischkonservie¬
rungsindustrie hat den Streik ihrer

Vund 100 000 Mitglieder ausgerufen , mel¬
det AFP .

Aufstand in Costarica

£p ;onas?e-Orpanisation in der CSR au*gedeckt
* Tschechoslowakische Kirche steht hinter der Regierung Gottwald

London , 16 . Märte . (DENA ) In der
Tschechoslowakei wurde einer Meldung
des Prager Rundfunks zufolge eine
„weitverbreitete Spionageorganisation “
aufgedeckt , die sich in der Armee , Ge¬
heimpolizei und in den verstaatlichten ,
Industriezweigen betätigt haben soll .
Gegen das Vorstandsmitglied der tchecho -
slowaklschen volkssozialistischen Partei ,
Vaclav Probek , wurde ein Haftbefehl er¬
lassen . Untersuchungen haben , wie der
Bericht weiter besagt , eine Spionage -
zentrale in der Parteigeschäftsstelle zu¬
tage gebracht . Gegen drei Abgeordnete
soll ein Verfahren eröffnet werden . Be¬
reits am Samstag war von der tschecho¬
slowakischen Regierung die Aufdeckung
einer Spionageorganisation bekanntgege¬
ben worden .

Prag , 16. März . (DENA ) Der Bischof
der Prager Diözese der tschechoslowaki¬
schen Kirche , Dr . Miroslaw Novak , er¬
klärte laut CETEKA anläßlich einer
Priesterweihe , die tschechoslowakische
Kirche stehe geschlossen hinter der Re¬
gierung Gottwalds . Der Bischof rief
Tschechen und Slowaken zur Wahrung
ihrer Einigkeit , auf . Die tschechoslowa¬
kische Kirche ’ ist eine Nationalkirche
und ein autonomer Zweig der ortho¬
doxen Kirche . Sie hat die zweitgrößte
Glaubensgemeinschaft des Landes mit
900 000 Mitgliedern .

Chile erfährt Unterstützung
Lake Success , 16. März . (AP ) Wie man

am Dienstag erfährt , wollen die Dele¬
gierten Frankreichs und Belgiens das
Ersuchen der chilenischen Regierung ,
den kommunistischen Staatsstreich in

der Tschechoslowakei vor den Sicher¬
heitsrat der Vereinten Nationen zu brin¬
gen , unterstützen . — Auch ein amerikani¬
scher Sprecher erklärte in New York
laut DENA -REUTER , die Vereinigten
Staaten würden dafür stimmen , daß die
chilenische Forderung auf Untersuchung
der letzten Ereignisse ln der Tschecho¬
slowakei auf die Tagesordnung des Si¬
cherheitsrates gesetzt werden soll .

San Jose (Costarica ) , 16 . März . (AP ) In
dem verzweifelten Bemühen , der Revo¬
lution in Costarica Einhalt zu gebieten ,
hat Präsident Theodoro Pacado Michalski
den Belagerungszustand verhängt . 75 •/«
der Energieversorgungsbetriebe in San
Jose wurden bereits in die Luft ge¬
sprengt . Die Aufständischen haben die
Hauptstadt • von der Außenwelt abge¬
schnitten . Die Unruhen begannen am
1. März , als der Kongreß die Wahl des
Präsidentschaftskandidaten der Opposi¬
tion , Otilio Ulate Blanco , rüdegängig ge¬
macht hatte .

„Währungsreform und Besatzungsstatut nötig"
Dr. Pfinder vor dem Wirtschaftsrat — Max Reimann ausgeschlossen

Frankfurt , 16. März (DENA ) Zu Beginn der Dienstagsitzung des Zwel -
zonen -Wirtschaftsrates , ln der der Vorsitzende des Verwaltungsrates , Dr . Hermann
Pünder seine Antrittserklärung abgab , wurde der kommunistische Abgeordnete
Max Reimann auf Beschluß des Aeltesteerates für zwei Monate aus dem Plenum
und seinen Ausschüssen ausgeschlossen , Reimann hatte sich auf Befragen des
Präsidenten Dr . Erich Köhler geweigert , zu erklären , ob er sich auf Angehörige
der Zweizonen -Wirtschaft «;Verwaltung bezogen habe , als er ln einer Pressekonfe¬
renz Jeden als „Landesverräter “ bezeichnet habe , der „Deutschland durch An¬
nahme der Bizonen - Charta zu trennen versucht “.

Der neue Vorsitzende des Verwaltungs¬
rates unterstrich ln seiner Erklärung
seinen Willen zur Einheit Deutschlands
und die Notwendigkeit eines freund¬
schaftlichen Verhältnisses zu Frank¬
reich . Dr . Pünder dankte den Vertretern
der Besatzungsmächte für das Ihm er¬
wiesene Vertrauen und bat die Oppo -

Mehr Lebensmittel für den Normalverbraucher
Erhöhung der Fett - nnd Zuckerrationen ab 1. April beschlossen
Frankfurt , 16. März (DENA ). Die Normalverbraucher -Rationen ln der Bi¬

zone werden ab 1. April um monatlich 100 Gramm Fett , 500 Gramm Zucker und
500 Gramm Trockenfrüchte erhöht , teilte am Dienstag die Verwaltung für Ernäh¬
rung , Landwirtschaft und Forsten mit .

einer Verlautbarung des Zweimächte -
kontrollamtes nur durch die umfang¬
reichen Lebensmitteleinfuhren aus den
Vereinigten Staaten ermöglicht worden .

Wie aus der Verlautbarung hervor¬
geht , hängt die Aufrechterhaltung der
neuen Rationssätze jedoch Im wesent¬
lichen von der Durchführung der zwi¬
schen den amerikanischen und britischen
Militärbehörden und den deutschen
Stellen vereinbarten Erfassungspläne ab .
So könne die Brotration nur dann auf¬
recht erhalten werden , wenn das Ge¬
treideerfassungsprogramm durchgeführt
würde . Die Rationssätze in den ein¬
zelnen Ländern basierten grundsätzlich
auf der Erfüllung der Erfassungs - und
Lieferungsverpflichtungen von landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen .

Mit dieser allgemeinen Rationserhöhung
Ist , wie die Verwaltung für Ernährung
betont , praktisch das Ziel erreicht , das
durch die geplante Einführung einer Be -
schäftigtenkarte angestrebt wurde . Auf
Grund der gegenwärtigen Versorgungs¬
lage hätte über diese allgemeine Rattons¬
erhöhung hinaus für die Beschäftigten -
karte nur noch eine Tagesration von etwa
SO Kalorien zur Verfügung gestanden .
Die Militärregierung habe die Beschäf -
tlgtenkarte nicht genehmigt , um eine
Benachteiligung der Hausfrauen zu ver¬
meiden .
Erhöhung durch Importe ermöglicht

Bad Nauheim , 16. März . (Dena ) . Die
von der Verwaltung für Ernährung be¬
kanntgegebene Erhöhung der Lebens -
mlttelratlonen ln der Bizone Ist nach

sitlonsparteien , ihm mit konstruktiver
Opposition zu begegnen .

Pünder sagte , das deutsche Volk er¬
hoffe von den gegenwärtigen Konferen¬
zen über die wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit Westeuropas eine engere Ver¬
flechtung der europäischen Wirtschaft .
Dabei sei wichtig , daß das deutsche Volk
durch die schlechte wirtschaftliche Lage
inzwischen nicht der Verzweiflung und
politischem Radikalismus anheim falle .
Zur Kritik an der Ablieferung der
deutschen Landwirtschaft und zur Ver¬
abschiedung des Speisekammergesetzes
äußerte er , das deutsche Volk habe die
Bereitschaft bewiesen , das Schwerste auf
sich zu nehmen . In einem Appell an
das Weltgewissen bat Dr . Pünder , die
deutsche Not durch beschleunigte Le¬
bensmitteltransporte zu lindern , damit
eine Katastrophe verhindert werden
könne . Abschließend wies der Vorsit¬
zende des Verwaltungsrates auf die Not¬
wendigkeit einer Währungsreform und
der Schaffung eines Besatzungsstatutes
hin und sprach sich für eine größere
Freiheit Im Außenhandel aus .

KPD stellt Mißtrauensantrag
Nach der Rede Dr . Pünders stellte der

KPD - Abgeordnete Fritz Sperling den
Antrag , Dr . Pünder auf Grund seiner Er¬
klärung das Mißtrauen auszusprechen .
Präsident Dr . Erich Köhler lehnte den
Mißtrauensantrag der Kommunisten un¬
ter Hinweis auf die Geschäftsordnung
ab . die einen Mißtrauensantrag gegen
den Vorsitzenden des Verwaltungsrates
nicht gestattet .

Schutz für Deutsche in Berlin
Berlin , 16. März . (Dena ) . Oberst Frank

L . Howley , der Direktor der amerika¬
nischen Militärregierung für Berlin ,
sicherte in einem Interview der Ber¬
liner Bevölkerung den Schutz der ameri¬
kanischen Ml ' itärreeierung vor Terror¬
akten zu und erklärte , die Militärregie¬
rung habe die diktatorischen und ter¬
roristischen Ziele gewisser politischer
Minderheiten in Berlin „klar erkannt " .

Nur noch zwei Interniertenlager .
Stuttgart , 16 .März . (SAZ )

‘
ln Kürze

wird auch das Intemlertenlager , 74 ln
Ludwigsburg aufgelöst , erfahren wir
vom Befreiungsministerium . Somit blei¬
ben von den sieben Lagern , die ur¬
sprünglich bis zu 12 000 Personen beher¬
bergten , in Württemberg -Baden nur noch
das Lager 75 für männliche Inhaftiert «
in Kornwestheim und das Frauenlaser
in Ludwigsburg bestehen . Die Reduzie¬
rung der Lager auf zwei mit etwa 420#
Insassen erklärt sich durch die fort¬
schreitenden Entlassungen , den Abtrans¬
port in der englischen und französischen
Zone Beheimateter nach ihrem Wohnort
und zahlreiche Entlassungen Internier¬
ter an ihre Heimatspruchkammer . Etwa
100 Internierte haben auch Inzwischen
ihre auf Arbeitslager lautende Sflhhe
verbüßt . fzi

Amnestie für bestimmte Dentsctye
Hannover 16 . März . (DENA ) Die |Re -

gierungspräsidentin von Hannover , yhsn
Th . Baenisch , gab am Dienstag heüannt ,
der britische Milltärgouvemeur für
Deutschland , General Sir Brian Robert¬
son , habe ihr in Frankfurt züigesichert ,
daß mit einer Amnestie für alle zu Ge¬
fängnis verurteilten Deutschen ', die beim
Einmarsch der Alliierten im Besitz von
Waffen angetroffen wurden , zu rechnen sei .

Oberster Gerichtshof In Köln
Köln , 16. März . (DENA ) Der oberste

Gerichtshof für die britische Zone wurde
hier am Dienstag ohne besondere Feier¬
lichkeiten offiziell eröffnet . Die Lei¬
tung des obersten Gerichtshofes über¬
nimmt Vizepräsident Dr . Jffrolf . Das Ge¬
richt ist die oberste Berufungsinstanz
für alle Zivil - und Strafsachen in der
■britischen Zone .

WN „kommunistisch"
Tübingen , 16. März . (DENA ) Die SPD

Südwürttemberg -Hohenzoltem hat laut
SÜDENA hei ihrer letzten Landesvor¬
standssitzung beschlossen , \ Jede weitere
Mitarbeit bei der WN eln ^ ustellen . Als
Grund für diese Maßnahme wird ange¬
geben , daß die ~WN Südvürttemberg
einen ausgesprochen kommunistischen
Kurs .steuere . Auch die DVP , wird jede
weitere Betätigung innerhalb .̂ der WN
einstellen , gab deren Landesvofsitzender
bekannt .

Dr. Reger fliegt nach den USA
Berlin , 16. März . (DENA > Als . erster

deutscher Journalist nach Kriegsende
flog am Montag abend der Lizenzträger
der amerikanisch lizenzierten Berliner
Zeitung „Der Tagesspiegel " , Dr . Erik
Reger , nach den Vereinigten Staaten ,
gab der Leiter der amerikanischen Nacäv
richtenkontrolie für Berlin , Bruce Butt¬
les , bekannt . Dr . Reger , der anläßlich
der Außenministerkonferenz im verganc
genen Herbst ln London weilte , wird

„sich fünf Wochen lang in den Vereinig !
nen Staaten aufhalten und über di6
Schlußsitzung des amerikanischen Kon .-
gresses zum europäischen HUfsprogramm
berichten .

Welt-Rundschau
LONDON (AP) . Rund 1200 Angestellte des

Buckingham -Palastes , des Pari ment * nnd der
Regierungsgebäude in London (raten am Mon-*
tag mit der Forderung nach Lohnerhöhung Im
einen wilden Streik .

LONDON (Dena-Renter ) . Ministerpräsident
Clement Attlee gab lm Unterhaus bekannt ,
dafl die britische Regierung kein Mitglied •der
kommunistischen Partei an einer „für die
Staatssicherheit wichtigen “ Stelle beschäftigt .

OSLO (AP) . Das norwegische Parlament be *
willigte am Dienstag 100 Millionen Kronen
um Norwegens militärische und zivile Bereit¬
schaft zu stärken .

PRAG (Dena-Reuter ) . Ein tschechoslowakisch¬
jugoslawisches Luftfahrtabkommen wnrde in
Belgrad unterzeichnet . .

WARSCHAU (AP). Ein polnisches Militär¬
gericht verhängte das Todesurteil über drei
Personen , unter ihnen eine Frau , die der
Spionage f&r den polnischen Exilgeneral Wla-
dyslaw Anders für schuldig befunden wurden .

ROM (AP) . Die Jugoslawische Marine be*
•chlagnahmte zwei italienische Fischerboote
und internierte die Besatzungen .

JERUSALEM (AP) . Der seit einer Generation
heftigste Schneesturm wütete am Dienstag In
den Bergen von Judäa und hat auch die Stadt
Jerusalem mit einer etwa sieben Zentimeter
dicken Schneeschicht bedeckt .

BAGDAD (Dena*Renter ) . Im Irak traf dl«
erste Sendung von Kriegsflugzeugen and an¬
derer Ansrüstung für die irakische Arme«
aus Großbritannien ein .

MOSKAU (Dena-Renter ) . Die Demobilisierung
aller älteren Jahrgänge ln der Sowjetarmee
wird , lant TASS, bis Ende März beendet sein .

PEIPING (AP) . Die Stadt Szeplngkal Ist nach
Schweren Kämpfen von den kommunistischen
Streitkräften eingenommen worden .
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emtme
Der Verständigung näher
H . M. Die politische Diskussion

Ober das Verhältnis zwischen Frank¬
reich und Deutschland ist erneut in
das Blickfeld des allgemeinen In¬
teresses gerückt. Frankreichs Haltung
ist durch die Ablehnung aller zen¬
tralistischen Tendenzen eines künf¬
tigen deutschen Staatsgefüges ge¬
kennzeichnet. Jedoch berechtigen die
letzten offiziellen Verlautbarungen
aus Paris zu der Annahme, daß dort
eine gewisse Wandlung gegenüber
dem deutschen Problem eingetreten
ist. „Man muß sich in Frankreich an
den Gedanken gewöhnen , daß es
einen deutschen Staat geben wird,
daß dieser Staat Machtbefugnisse
und ihm eigene Zuständigkeiten be¬
sitzen und daß eine Einheit und ein
politisches Wesen Deutschland wei¬
ter bestehen wird“

, erklärt Leon
Blum. Die Anhänger der Bewegung
General de Gaulles sind allerdings
anderer Ansicht , wenn sie den neuen
Kurs in der Deutschlandpolitik Bi-
daults als fragwürdig betrachten.
Und französische Militärs bestehen
auf dem Grundsatz, daß Deutschland
soweit , als möglich aufgeteilt werden
soll .

' Die Schaffung einer Trizone
berge die Gefahr in sich , daß bei
der hierdurch entstehenden Teilung

^Deutschlands in zwei Hälften eine
Spätere Einigung nur beschleunigt
tyürde . Außerdem, so meinen ver¬
schiedene Kreise, könne es sich
Frankreich nicht leisten, an einer
Blockbildung mitzumachen .

Sollte die Trizone Wirklichkeit
wefden, so wird sich Frankreich vor
die Notwendigkeit gestellt sehen ,
nicht nur seine bisherigeBesetzungs¬
politik , sondern auch eine Reihe
wichtige* Verwaltungsmaßnahmenzu
ändern. Öenn die Vereinigten Staa¬
ten sind gestimmt nicht gewillt, er¬
hebliche Mittel im Rahmen des euro¬
päischen S Wiederaufbauprogramms
auch in die! französische Besatzungs¬
zone zu investieren, die dann wieder
in Form von Requisitionen heraus¬
geholt werden.

Die fränkischen Wünsche zur
künftigen $fs atsrechtjichen Struktur
Deutschlands dürften wohl bei den
Londoner Besprechungen die Mög¬
lichkeit einer Fusion der drei WSst-
zonen bestim mt haben. Diese Wün¬
sche, ein föderatives Deutschland
und internationale Kontrolle des
Ruhrgebietes haben nun eine klare
Entscheidung von seiten Frankreichs
verlangt. f8ie beiden Gesprächspart¬
ner machten grundsätzliche Konzes¬
sionen , die von Frankreich akzeptiert
wurden . Gegenüber den Verhandlun¬
gen über eine Koordinierung zwi¬
schen französischer und angloamerh
karjisc^er Zone , die von einem Sach¬
verständigen - Ausschuß fortgesetzt
werdeh sollen , ist man in der Ruhr¬
frage einen Schritt weitergekommen.
Frgnkreich hat seine Ansichten
durchgesetzt, indem es ein födera¬
tives Deutschland und ein bestimm“
tes Maß an internationaler Kontrolle
des Ruhrgebietes forderte. (Pläne,
die auf eine rechtliche Ausgliederung
der Ruhr abzielten, stehen anschei¬
nend nicht mehr zur Debatte.) Did®

französische Außenpolitik dürfte sich
auf diese Weise den Boden wieder¬
gewonnen haben, den man durch die
anglo -amerikanischen Reformen der
Bizone verloren glaubte.

Der Sicherheitsanspruch Frank¬
reichs hatte bisher wie ein Alpdruck
auf den Westzonen gelastet. Wir ver¬
stehen die Forderungen auf Sicher¬
heit, gerade wir in Westdeutschland.
Wir wollen aber endlich in fried¬
licher Nachbarschaft mit einem Land
leben, das Jahrhunderte hindurch
wegen SQ vieler nationaler Zwistig¬
keiten uns feindlich gegenüberstand.
Es geht heute um mehr als um ter¬
ritoriale Veränderungen, die viel¬
leicht vom Standpunkt des Fordern¬
den eine Sicherheit darstellen, in
Wirklichkeit aber den Ausgangspunkt
neuer Zwistigkeiten bilden. Wir müs¬
sen uns daran gewöhnen — wir und
auch die anderen — in großen wirt¬
schaftlichen Räumen zu denken und
Grenzen als äußere Zeichen vergan¬
gener Entwicklungenanzusehen, dann
werden wir uns mit unseren Nach¬
barn verstehen. Und der Gedanke
der europäischen Gemeinschaft sollte
uns so viel bedeuten, daß wir die
Güter des Ruhrgebietes als unseren
Anteil in diese .Gemeinschaft brin¬
gen . In diesem Sinne könnten auch
die Zugeständnisse der beiden Groß-

' mächte an Frankreich als ein guttps
Vorzeichen für den Erfolg der zu¬
künftigen westlichen Zusammen¬
arbeit angesehen werden.

Frankreich bemüht sich seit eini¬
ger Zeit eifrig um die Anpassung
seiner Politik an die gegebenen wirt¬
schaftlichen und politischen Verhält¬
nisse. Mehr und mehr scheint man
sich darüber klar zu werden, daß
die europäischen Probleme im we¬
sentlichenwirtschaftlicherNatur sind
und nicht innerhalb des engen na¬
tionalen Rahmens, sondern nur durch
Zusammenarbeit der Nationen im
Geiste gegenseitigen Verständnisses
gelöst werden können.

Badisches Musterländle
Freiburg . (ut ). Im Anzeigenteil ' der

badischen Zeitung „Des Volk“ vom
10. Mär» d . 3. findet sieh u . i . fol¬
gende Verlautbarung ;

Erhebung einer Verwaltungsgebühr .
Für dis Ausstellung vorläufig » Säu-

berungsbescheinlgungen und Bescheini¬
gungen über dje vorläufWe Bescheini¬
gung wird Jeweils eine Irerwaltungsge -
bühr von 6.— Mark erheben .

Bad . Staatskommissariat
für ppiit , Säuberung .

Röchling hatte einen Plan
’ Tübingen . (SAZ) . Im Zusammenhang

mit dem Prozeß vor dem Tribunal Ge¬
neral in Rastatt gegen den ' 78jährigen
Industriellen Hermann Röchling wird
ein Brief Röchlings aus den» Jahre 1937
an Hermann Pöring bekannt , wonach
Röchling den Plan hatte , die Dogger-
Erze im Gebiet Sehwarzwald -Südbaden
für einen Großabbau zu nutzen , lim sich,
bezeichnenderweise für einen Kriegs¬
fall , von der Einfuhr schwedischer
Erze unabhängig zu machen . Röchling
rechnete mit einer Förderung von 81/«
MilUonen Tonnen Erz Im Jahr nach einer
Anlaufzeit von sechs Jahren . ts.

Mit dem „Freundschaflszug
11 durch die Wesfzcmen

Die „Gretna Vletory “
Im Bremer Hafen Regt seit dem 7. März

ein amerikanischer Frachter. Die „Gret¬
na Vletory " , das 8000 Tonnen große
„Freundschaftsschiff " , Ist mit etwa sechs
Millionen Pfund Lebensmitteln und Klei¬
dung beladen , die von der Bevölkerung
der fünf nordwestamerikanischen Staa¬
ten Oregon , Washington , Mon¬
tana , Jdaho und Alaska ln einer
freiwilligen Sammelaktion für Deutsch¬
land gespendet wurden . Die kostbare La¬
dung — sie besteht aus Trocken - und
Kondensmilch , Mehl , Fleisch- und Fett¬
konserven , Erbsen , Bohnen , getrockneten
Früchten , Zucker und Kleidungsstücken
— Ist bereits gelöscht . Rund 900 Tonnen
Liebesgaben finden Platz in 47 Güterwa¬
gen , die im ersten amerikanischen
„Freundschaftszug " für die deutsche Be¬
völkerung zusammengestellt werden . Der
Zug soll auf seiner symbolischen Fahrt
alle Zonen durchqueren und hat als
Reiseziel Berlin .

The Friendship Train
Am 12. März kann der „Freundschafts¬

zug" seine Reise durch Deutschland be¬
ginnen ; allerdings nur duich das Land
vor dem eisernen Vorhang . Auf Befehl
General C 1 a y s wird die Reiseroute ln
letzter Minute auf die Strecke Bremen —
Düsseldorf —Koblenz — Mainz — Frankfurt
eingeschränkt . Nach einer kurzen Ab¬
schiedszeremonie , . der auch General
H a y s , als Vertreter des amerikanischen
Militärgouvernenrs f(ir Deutschland bei¬
wohnt , beginnt der Zug abends seine
Fahrt nach Süden . Die Vertreter der
fünf nordwestamerikanischen Staaten
und zwanzig deutsche Berichterstatter
(Pressevertreter , Wochenschau- und
Rundfunkreporter ) fahren mit . In jeder
der genannten Städte wird der Zug einen
Teil seiner Wagen abhängen . Die Liebes ^
gaben werden dahn über die CRALOG
von . der Arbeiterwohlfahrt , dem Evan¬
gelischen Hilfswerk , der Caritas und dem
Roten Kreuz an die Bedürftigsten ver¬
teilt . — Am Freitag früh werden wir in
Düsseldorf mit freudiger Dankbar¬
keit empfangen . In den Ansprachen ' des
Ministerpräsidenten von Nordrhein -
Westfalen , Karl Arnold , und der
Vertreter der sozialen Organisationen
kommt neben dem Dank auch das Ver¬
sprechen für eine gerechte Verteilung
der Spende zum Ausdruck . Nach eini¬
gen herzlichen Worten der amerikani¬
schen Vertreter setzt der „North -West -

American Friendship Train “ »eine Fahrt
in Richtung Koblenz , dm' ersten Sta-*
tion in der französischen Zone , fort .

Zwischen Düsseldorf und Mainz
Im Laufe der ttstündigen gemeinsamere

Fahrt im „Freundschaftszug “ sind sich
die Mitreisenden , Amerikaner und Deut¬
sche, menschlich näher gekommen . Wir
verstehen uns mit^ unseren amerikani¬
schen Gastggbern glänzend und finden
Viele Punkte gegenseitigen Verständnis¬
ses . — Inzwischen nähern wir uns Kob¬
lenz . Man fühlt es deutlich . Über den
Amerikanern liegt ein wenig Spannung .
Wie wird man uns in der französischen
Zone empfangen ? Die Begrüßung in
Koblenz scheint tatsächlich zu Anfang
etwas kühl . Nur eine HandvoH Menschen
und einige Schulkinder erwarten uns am
Bahnhof . Kurz , sehr kurz sind die Worte
des französischen Gouverneurs . Ein klei¬
nes Mädchen trägt ein — Wohl -vom Leh -
ler verfaßtes — Gedicht , das sehr pessi¬
mistisch klingt , nüt seltener Inbrunst
vor . Erst die einzige Frau des ,.Freund¬
schef tszuges " , Mrs , Otis F , Lamson ,
schafft durch ihr gewinnendes Wesen
und die Verteilung einiger Bonbons eine
herzlichere Atmosphäre . Zwei Güterwa¬
gen werden hier den Verteilungsstelien
übergeben . Dann brechen wir auf nach
Mainz . Mrs . Lamson war von diesem Auf¬
enthalt tief beeindruckt . Und während
wir entlang des Rhein », vorbei an den
Weinbergen , den Obstgärten , wo schon
die ersten Blüten aus den Knospen her¬
vorbrechen , den alten Kastellen , dem I<o-
releifelsen und dem Niederwalddenkmal
fahren , kommen wir mit dieser Frau ,
die so viel Sympathie ausstrahit , ins Ge¬
spräch .

Sie taten cs für Deutschland
Mrs . Lamson spricht ein reizendes

Amerikanisch -Deutsch , und wir finden
eine Unterhaltung von Mensch zu
Mensch , Unendliches Mitgefühl und
ideale Hilfsbereitschaft sprechen aus die¬
ser Frau mit den ergrauten Haaren , den
gütigen , fast naiven , aber doch weltoffe¬
nen Augen , die uns durch die Gläser
eines Zwickers freundlieh anblicken . Sie
erzählt uns , nicht ohne berechtigten
Stolz , von der Sammelaktion drüben .
Den Gedanken , zu einer freiwilligen
Spende speziell für Deutschland aufzu¬
rufen , hatte zuerst ein Jude . Radio und
Presse setzten sich mit ihren Mitteln so¬
fort dafür ein . Der Erfolg war unge¬
heuer . Menschen aller Schichten aus den

Deutsch land -Rundschau
VEREINTE WESTZONBN:

München (Dena) . Die auf dem deutschen
Museum In München befindlichen vier preu¬
ßischen Adler sollen nach einem lm Namen
der WAV-Fraktlon eingereichten Antrag durch
vier bayrische Löwen ersetzt werden.

Fürth . Bayern (gl) , Für ein der „German
Totjth Activilies“ übergebenen Jugendbuch
erhielt Jeder der Jungen Spender eine' Portion
Eiscreme . Aal diese Welse konnte eine um¬
fangreiche Jugendbibliothek mU 2880 Bänden
errichtet werden,

Karls rohe (Dena) . *0 Theologie -Studen¬
ten der Universität Heidelberg sind zu einer
li -tägigen Arbeitstagung nach England ein¬
geladen worden.

Heidelberg (Däna) . Ira „Stardust Club“,
dem gröäten amerikanischen Soldatenclub im
europäischen Befehlsbereich , den in der Stadt-
hafle untergebracht ist , brach aus ungeklär¬
ten Ursachen ein Feuer aus, das nach drei
Stunden gelöscht werden konnte. Der Sach¬
schaden ist beträchtlich.

Heidelberg (Dena) . Die „Vereinigung
ausländischer Studenten“ an der Universität
Heidelberg (VAS) , der über 400 Studierende
mehrerer Nationen angehören, erklärte steh
ln einer Resolution mit den tschechoslowaki¬
schen Studenten solidarisch , die sich gegen
den politischen Kurswechsel tn Ihrem Lande
zur Wehr setzen .

Kassel (Dena) . Im Rahmen des Brflcken-
paiiprogramms )m fulda-Werra -Gebiet wird zur
Zeit die Fulda -Hochbrücke bei Kragendori
wieder hergestellt.

Düsseldorf (Dena) . Die beim Handel
lagernden Bestände an Rasierklingen werden

von Solinger Fabrikanten aut etwa ISO Mil¬
lionen Stück geschätzk .

Herford (EH) . Als bei Herford ein Mäd¬
chen aus dem fahrenden Zug fiel , reagierten
die Mitreisenden darauf nur mit dem Ausruf :
„Tür zu ) Es ztehtl " Keiner hat dtp Notbremse
gezogen oder sich um das Schicksal der Ver¬
unglückten gekümmert,
FRANZÖSISCHE ZONE;

Atplrsbach (ts) . Das Bürgermeisteramt
hat in der strittigen Frage des Jubllüums der
Klosterkirche nach Einholung nener Unterla¬
gen beschlossen , ln diesem Jahre ant die 850-
jahrleler zu verzichten . Die Forschung hat
einwandfrei erwiesen , daß die Annahme des
Gründungsjahresmit 1098 auf den Schreib - und
Kopierlehler einer früheren Urkunde zurück¬
geht, nach der- sich allerdings vor SO Jahren
die 800-Jahrfeier des Klosters gerichtet hat.

Ravensburg (ts) . Ein aus amerikanischen
Pulversäckchen gefertigter Schiafrock fing
nachts an Glutsfücken , die aus dem # fen her¬
ausfielen Feuer und verursachte eine Explo¬
sion . Durch den Luftdruck wurden Fenster
und Rahmen des betroffenen Zimmers heraus,
gerissen. Die Zimmerinsassin erlitt schwere
Brandwunden .

Süchingen (ts) . Rund 10 000 Schweizer
waren Gäste bei den Feierlichkeiten des tra¬
ditionellen Fridolin festes .
VIERZONENSTADT BERLIN ;

Berlin (Dena) . Die sowjetischen Familien
äolten nach einem Bericht der „Welt “ die
Anweisung erhalten haben , Mütter und Kinder
bis Mal dieses Jahres in die Sowjetunion
zurilckzuschicken .

pazifischen Staaten brachten bedeutend «
Mengen von Lebensmitteln , Kleidung und
Geld zu den Sammelstellen . Die Frauen
stellten freiwillig Pakete zusammen , 40
Trecks einer Autegesellschaft fuhren
wochenlang durch die Staaten und sechs
Eisenbahngesellschaften stellten ohne Be¬
zahlung die Waggons zum Transport der
Güter nach dem Verladehafen Port¬
land in Oregon zur Verfügung . Die Ha¬
fenarbeiter verluden die Güter ln frei¬
williger Arbeit in das Transportschiff
„Gretna Viotory “ , das die Regierung
zur Verfügung gestellt hatte . — Wir ha¬
be : bei ncers an die Kinder gedacht , wir
wollen , daß die deutschen Kinder wieder
laohen können . Wir wollen mit Deutsch¬
land in Fre mdsehaft leben . Wir sind
alle schul« am Kriege ; Sie habe » zer¬
stört und wir haben zerstört , es soll al¬
les Wieder gutgemacht werden, "

Wir sind ergriffen von diesen Worten
und wagen kein Wprt zu sagen von den
Zweifeln über die gerechte Verteilung
der Spenden , die wir aus vielen Stim¬
men entnahmen , kein Wort über die ge¬
rade in den westdeutschen Großstädten
blühenden Schwarzmärkte , die Schiebun¬
gen , die so vieles , was von drüben
kommt , den wirklich Notleidenden ent¬
ziehen . Wir schämen uns ein wenig für
unser Volk. — Unser Zug hat Mainz
erreicht . Ala Symbol des Dankes reicht
die Stadt Mainz ein Glas Kupferherg -
Riesiing aus der weltbekannten Sektkel¬
lerei . „ Die Stadt Mainz kann Ihnen kein
Essen bieten , es wäre verfehlt , wenn wir
Ihnen etwas Vortäuschen wollten , das
wir glicht haben . Suchen Sie in diesem
Glase Sekt den Geist der Dankbarkeit ,
genau so wie Ihre reiche Gabe nicht nur
einen schnell vergänglichen materiellen
Wert darstellt , sondern den bleibenden
Geist der opferbereiten Freundschaft in
sich birgt “ . Das waren ungefähr di«
Worte , die der Mainzer Oberbürgermei¬
ster an die Spender richtete . — 15 Güter¬
wagen blieben in Mainz.

* Die letzte Station
Am Morgen des 13. März langt der Zug

am Ende seiner Reiseroute an . Frank -
f u rt am Main , das Verwaltungszen¬
trum der Bizone , das schon umfangreiche
Vorbereitungen für die Hundertjahrfeier
der Paulskirehe trifft , bereitet uns auf
dem -Hauptbahnhof einen beinahe pomp¬
haften Empfang . Eine amerikanische und
eine deutsche Kapelle spielen flott«
Marschweisen . General Clarence H u e b-
n e r , der Stellvertreter General Clays,
in seiner Eigenschaft als Oberkomman¬
dierender , der Ministerpräsident von
Hessen , Christian Stock , und Ober¬
bürgermeister Walter Kolb haben sich
unter anderem eingefunden . Noch einmal
surren dte Kameras der Wochenschau ,
tauchen die Blitzlichter der Photographen
den Bahnhof sekundenlang in märchen¬
haftes Licht und sprechen die Radio¬
berichter in ihre Mikrophone , Minister¬
präsident Stock sagt nach aufrichtigen
Worten des Dankes und der Erkenntnis
der freundschaftlichen Gefühle , dte mit
dieser Spende verbunden sind , unter
anderem wörtlich : „Wir wollen uns ver¬
einigen , iim lm Geist der Menschlichkeit
jener Macht entgegenzutreten , die Jetzt
vom Osten her versucht , ein Volk nach
dem andern zu versklaven . Wenn es
Ihnen , gemeinsam mit uns , gelingt , den
Westen vor diesem üblen Schicksal zu
bewahren , dann haben wir der Mensch¬
heit einen großen Dienst geleistet “.

Seine Worte spiegeln deutlich den Po¬
litischen Hintergrund wider , der ein «
wirkliche Freundschaft zwischen dem
deutschen und dem amerikanischen Volk
erfordert . Diese Menschen , die mit idea¬
ler Denkungsart für den ehemaligen
Feind gesammelt haben , sind sich aber
auch bewußt , daß Ihre Hilfe lm Ver¬
hältnis zur deutschen Not nur ein klei¬
nes Labsal bedeutet . Deutschland braucht
auf Zeit wirkende Transfusionen , vor
allem materieller Art , die sein gesamtes
Leben mit einem lebenspendenden Blut¬
strom erfüllen . Ergt dann kann das deut¬
sche Volk wieder ohne die dauernde Hilf«
anderer Völker aus eigener Kraft exi¬
stieren . Nur ein lebensfähiges Deutsch¬
land vermag als Stützpunkt der Demo¬
kratie gegenüber einer diktatorischen

^Herrschaft , die die Welt bedroht , Wider¬
stand zu leisten . Erich Bottlinger .

Der Dichter als Legionsführer
Wenn Dichter der Revolution von 1848

genannt werden , so tauchen Immer wie¬
der die Namen eines Freiligrath , Heine'und weerth auf . Zu Unrecht vielfach
vergessen ist Georg H e r w e g h , ob¬
wohl kaum ein anderer so klar die poli¬
tische Unfähigkeit des deutschen Bürger¬
tums erkannte und derart nüchtern bei
allem dichterischen Idealismus die deut¬
schen Schwächen zu kritisieren verstan¬
den hat . Wie kein zweiter hat er die
revolutionären Forderungen seiner Zeit
ln tönenden Sätzen verkündet . Dichtung
und Revolution waren bei Ihm identisch .
Seinen Zeitgenossen war es daher auch
nicht möglich, den Dichter und Politiker
ln Herwegh zu trennen .

Der Themenkreis der Herweghschen
Dichtungen umspannt die gesamte revo¬
lutionäre Bewegung des vorigen Jahr¬
hunderts . Schon in der Dichtung des
Vormärz hatte er sich mit seinem Band
„Gedichte eines Lebendigen “ einen füh¬
renden Platz erobert . Die zweite ' Folge
enthält das berühmte Gedicht an Freili¬
grath „Die Partei “ , das unverkennbar
die Grundeinstellung Herweghs beleuch¬
tet :
Ihr müßt das Herz an eine Karte wagen ,
Die Ruhe über Wolken ziemt euch nicht ,
Ihr müßt euch mit ln diesem Kampfe

' schlagen ,
Ein Schwert ln eurer Hand ist das Ge¬

dicht .
O wählt ein Banner , und ich bin zufrieden ,
Ob’s such «in andres denn das meine sei,
Ich bab ’ gewählt , ich habe mich entschie¬

den ,
Und meinen Lorbeer * flechte die Partei !

Wie Ma -x , Engels , Heine und Freili¬
grath mußte Herwegh in die Emigration
gehen . In Paris trat er mit Marx und
Iluge In Verkehr . Entscheidend wurde
dann für Herwegh di * Augenzeugenschaft
der Februarrevolution ln der Seinestadt .

Er war der Auffassung , daß die neue
französische Republik das Vorbild für
alle anderen Staatsgebilde 'werden müsse .
Weniger bekannt ln weiteren Kreisen
ist jedoch , daß es Herweghs Initiative
war , die zur Bildung einer 800 Mann star¬
ken Legion au» deutschen Arbeitern und
Handwerkern führte . Sie sollte , als die

•Nachrichten von der deutschen Erhebung
Paris eintrafen , tn Deutschland ein -

arschieren und die Republik ausrufen .
Vergeblich warnten Marx und Engels den
Enthusiasten vor dem aussichtslosen
Unternehmen . Sie forderten , daß sich
die Emigranten nach Deutschland bege¬
ben sollten , um sich dort an die Spitze
der Revolution zu »teilen . Aber Her¬
wegh , der damals sehr stark unter dem
anarchistischen Einflüsse seines Freun¬
des Bakunln stand , ließ sich nicht zu-
rückhaiten . Er marschierte mit »einem
Arbeiterbataillon in Baden ein und

Bad . Staatstbeater :
DER GÜNSTLING / Oper

Es war großer Theaterabend . Schwung¬
volle , angeregte Sache , die wir der ge¬
samten Staatsbühne unter Dach verdank¬
ten . Selbst wenn nach traditioneller Karls¬
ruher Manier des sehr relativen Neuhei -
ten -Interesses der Besuch (Gott behüte !)
weiterhin relativ bleiben seilt « wie bet
der Erstaufführung . Es ist eine regel¬
recht handwerkgerechte Erfolgsoper . er¬
sten Ranges . Etwas fürs groß« Publikum .
Und darauf kommt es entschieden an .
Nicht für Geschmäckler und Intellektuelle ,
wie es zur Uraufführung vor anderthalb
Jahrzehnten noch hat scheinen können .
Pie ästhetische Geschmack-Gewöhnung
schreitet heut mit Metlenstiefeln .
Nicht fordert , noch, irgend eine Proble¬
matik zu Debatten oder Diskussionen
Über Stil , „Musik-Chaotik “ und derglei¬
chen mehr heraus . In Wagner -Regenys
und seines Textdichters Caspar Neher
handfestem Theater geht « zunächst gg-

wurde wenige Tage später bei Schopf¬
heim vernichtend geschlagen . Auf seinen
Kopf wurde eine hohe Belohnung ausge¬
setzt , und er floh nach Paris .

In der Folgezeit setzte der Dichter
seine ganzen Hoffnungen für eine demo¬
kratische Entwicklung in seine Partei ,
den „Deutschen Arbeiterverein “ , für die
er eine Anzahl seiner besten Gedichte
schrieb . Sein Wort war stets , daß man
Revolutionen wohl für eine Zeit unter¬
drücken , aber nicht vermeiden kann .

An den deutschen Schwächen hat »ich
lm Laufe eines Jahrhunderts wenig ge¬
ändert . Heute stehen wir vor den deut¬
schen Trümmern , weil vor hundert Jah¬
ren der Versuch einer demokratischen
Erneuerung unseres Vaterlandes an der
Uneinigkeit und Zerrissenheit unseres
Volkes scheiterte . Sollen Herweghs flam¬
mende Appelle nicht auch an un» gerich¬
tet sein ? As.

von R. Wagner -Regeny
wiß ein wenig rünstig -brünstig zu. Und
der königlichen Partnerin des Titelhel¬
den , Maria Tudors Name weckt zweifel¬
los Assoziationen von Blut und anderen
wenig zimperlichen Dingen .

Zwar mag der etwa » unbedenkliche Ur-
Autor , Victor Hugo , noch mit Kolportage -
Romantik geliebäugelt haben , Doch sein
vertiefender Deutsch - Bearbeiter , Hugos
früher Zeitgenosse Georg Büchner , der
das V o 1 k im sozialen , Ja schon sozialisti¬
schen Sinn erstmals entdeckte , gab dem
Theaterstück die drastische Innere Ak¬
zentverschiebung der Befreiung geknech¬
teter , mißbrauchter und entrechteter
Kleinbürger von feudalistischer Gewis¬
senlosigkeit unbekümmerter Günstlings¬
wirtschaft . Die ? Thema unterstrich nun
Caspar Neher » ungemein versiertes
Opernbuch . Und als die Zeit erfüllet war ,
daß das „Volk“ ln einen neitromantischcn
Glorienschein hineinzulügen sei , ergriff

des Operadramatikers Spürsinn seltenen
Rangs die Möglichkeiten musikalischer
Theatralik , wie sie gewiß auch einem
Verdi angesichts des ursprünglichen
Wurfs angestanden hätten , der Hugos
Ernani ja ohnehin vertont hat . Freilich
darf man nicht des großen Italieners la¬
pidaren Einheit -Stil als Maßstab nehmen
zur Beurteilung der Absicht Wagner -Re¬
genys . Wir sind inzwischen einige be¬
trächtlich « „Meilenstiefel “ weiter fortgo¬
schritten . Und es zeichnet des Rostocker
Opernschöpfers Werk musikgeschichtlich
vielleicht besonders aus , gewissermaßen
verschiedene Stilarten in bewußter Mi¬
schung und sinnvoller Ablösung , folge¬
recht dem Bühnen - Geseheben angepaßt
und unterlegt , zu einer Partitur vereint
zu haben , die gerade hierdurch aufs Leb¬
hafteste und immer neu anreizend fes¬
selt . Sei es einerseits durch ohnehin me¬
lodisch äußerst plastische ariose Partien
und oratorial konzertante Ensembles in
Händelscher Praktik geschlossener For¬
men , andererseits durch namentlich rhyth¬
misch ungemein eindringliche Monotonie ,
die von fern an Jazz -Impulse mahnt . Und-
solche Melismatik , deren eigentlicher
Kern ein oszillierender Sekundschritt -
Wechsel scheint , und die Harmonik , die
ihrerseits zentriert scheint in den N«ben -
Septakkordei ) , geben dem überdies stark
fugativ geführten Klangbild gleichwohl
eine saftig musikszene -schaffende Sinn¬
lichkeit und Ursprünglichkeit . Und be¬
sticht zudem eine raffinierte Orchestralik
(ein Markstein idealer Wiedergabe unse¬
rer Staatskapelle und ihres ausgezeich¬
neten Leiters Otto Matzerath zu¬
mal ) , so nicht minder das hauptsächlich
genial bedachte gesangliche Element , vor¬
an die tragend reflexiven Chöre (von
Erich Sauerstein klanglich vorzüg¬
lich durchmodelliert ) .

Und im Szenenablauf , den Heinz-Ger¬
hard Zircher einschließlich der aufs
Wesentliche konzentrierten Bühnenbilder
sehr gewandt verband mit offenem Sze-

neh -Wechsel , dominierten nun die ein -
gänglichst erfolgversprechend geführten
Einzelstimmen : Paula B a u m a n n (Kö¬
nigin ) , Paul Kachelrieß (Titelheld
Fabianl ) , Else Blank und Edmund El¬
ch i n g e r (als unselig -seliges „Braut¬
paar “, das „Volk“ vornehmlich lyrisch in
dieser ausgesprochenen „Befreiungs - Oper"
repräsentierend ) , nicht minder Siegmund
M e' z e y (eine die „sittliche Wandlung "
eindrucksvoll tragende Figur des „Mini¬
sters “) unfl Christian Lennbach tn
einer Sprechrolle des das melodramatisch «
Moment , sowie auch den Dialog nicht
verschmähenden Werks ) — sie alle mit
dem Chor und übrigen Personal bewäl¬
tigten ihre auch physisch höchst an¬
spruchsvollen Leistungen mit bewun¬
dernswerter Leuchtkraft des Stimmliehen
(Paula Baumann !) und mit hingebender
Ausdauer und liebevoller Ausdeutung des
dankbaren Erfolgwerks . Und sie wurden
dementsprechend nach den Akten und
am Schluß mit den Leitern wohlverdient
gefeiert . Dr . Hessemer .

Alles ist relativ — sagt Einstein
Albert Einstein , de; Begründer der Relativi¬

tätstheorie, ejeer am 14. März 71 Jahre all
wurde , gab einmal folgende Begriffsbestim -
mung : „Wenn sich die Genauigkeit meiner Re¬
lativitätstheorie in der Zukunft bestätigt, wer¬
den die Deutschen sagen , ich sei ein Deut¬
scher, und die Franzosen werden erklären, dafl
ich ein Weltbürger bin . Wenn meine Theorie
sich jedoch als falsch herausstellt, werden di«
Franzosen sagen , ich sei ein Deutscher , und
die Deutschen erklären, ich sei ein Jude!“
Alles ist relativ . . . af,

Kunst -Auktion Heidelberg, G. m, b . H . Von
angesehenen Persönlichkeiten aus Heidelbergs
Kunst - und Wirtsehaftskreisen wurde dies«
neue Gesellschaft gegründet. Sie hat sich di«
Pflege des nach dem Kriege verbliebenen
Kunstgutes zu ihrer ständigen Aufgabe ge¬
macht . Durch Auktionen und Ausstellung «»
»oll allen Kunstfreunden , Künstlern , Sammler«
und Händlern gute Gelegenheit zum An- und
Varkillt von Kuns(Objekten gebeten werde«.
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mißverstandene sinriciiiung Kochföpfen und Einmachdosen fing es an Aus dem Tagebuch der Fächersfadt
Hie Aufstellung eines Briefkastens für

,3ef <4iw@rden grundsätzlicher Art und
praktischen Vorschlägen zur Verbesse¬
rung der Verwaltung innerhalb der
Städtischen Pienststellen “ hat allgemein
Anklang gefunden , Leider beweisen aber
die meisten der Zuschriften , daß die Mei¬
nungen über diese Begriffe mitunter sehr
stark voneinander abweichen :

Die Frau eines früheren Offiziers erhebt
Beschwerde , daß die Stadthauptkasse die
Qfflzierspension ihres Mannes nicht aus¬
zahle . Bin Siedlungsbewohner ersucht
den Oberbürgermeister um Hilfe gegen
seinen Nachbarn , der seinen Ziegenstall
direkt an die Grenze seines Grundstückes
gebaut habe , so daß er durch das fort¬
währende Meckern der Ziege gestört
würde . Ein weiterer Mitbürger be¬
schwert sich darüber , daß vor seinem
Bause neeh ein großer Schutthaufen liegt
und diesem Unfug gesteuert werden
mttfce . (Ob er selbst sich schon an der
allgemeinen Schuttaufräumung beteiligt
hat , erwähnte er bescheidenerweise
nicht .) Einem anderen wurde durch die
Sprengung eines Unterstandes die Klo-
gettsehüssel zertrümmert ; bisher seien
Eimer zu der notwendigen Verrichtung
In Anspruch genommen worden , aber
auch diese seien „ kaputt gegangen " ! der
Oberbürgermeister soll ihm nun zu neuen
Eimern verhelfen . Die besorgte Mutter

« eines vom Tugendpfad abgeirrten Tüch-
terchens bittet um Auskunft , wie sie am
besten den Vater ihres demnächst zu er¬
wartenden Enkelkindes ausfindig machen
könne . Auch bei der Beschaffung von
Ofenrohren soll das Stadtoberhaupt be¬
hilflich sein . Und so weiter .

Alle diese „grundsätzlichen “ Beschwer¬
den und „Verbesserungsvorschläge “ er¬
innern allzusehr an den „Briefkasten¬
onkel “ seligen Angedenkens und haben ,
mit dem Zweck der Einrichtung ln
unserem Rathaus , fl. b . mit Mitarbeit
bk der Gemeindeverwaltung wahrhaf¬
tig nichts zu tun . Wohl Ist ein Ober¬
bürgermeister für alle da , beileibe aber
picht für alles . Also bitte nur wirklich
grundsätzliche Beschwerden , soweit sie
städtische Dienststellen betreffen , und
praktische Vorschläge zur Verbesserung
der Verwaltung . N .A.

Und das Ende: Gefängnis für einen Angestellten des Wirtschaftsamtes

„ ,, . dann decke iSh niemanden und
sage alles , was gespielt wird !“ So
schrieb der 26jährige Joachim G r e i -
ß e r , bis Ende vorigen Jahres Ange¬
stellter beim Wirtsohaftsamt Karlsruhe ,
aus dem Gefängnis an seine Frau ; und
man wurde im Verlauf der eintägigen
Verhandlung , insbesondere der Zeugen¬
vernehmung vor dem Landgericht (Vor¬
sitzender Landgerichtsrat Dr . Ernst )
auch das Gefühl nicht los, daß einer
den anderen decken mußte , um die
nicht ganz reine Weste wenigstens in
diesem Zustand zu erhalten - Nun , G. hat
es unterlassen , etwas übermäßig Skan¬
dalöses aufzudecken , immerhin aber
sind seine Delikte dazu geeignet , ein
bezeichnendes Dicht auf die Möglich¬
keiten und Unmöglichkeiten bei gewis¬
sen Ämtern in der Zeit nach der Ka¬
pitulation zu werfen -

Der aus Niederschlesien stammende
Gr . begann naoh Rückkehr aus Gefan¬
genschaft im Juni J945 sein bis dato
unbescholtenes Dasein }n recht beschei¬
denem Rahmen - Mit dem Tage Jedoch,
da er — ohne Jede Vorbildung und
Kenntnisse — Im August J945 beim Wlrt-
sehaftsamt Karlsruhe eingestellt wurde ,
vollzog sich in diesem Dasein eine
Wendung . Er stellte sieh Bezugs¬
scheine für ein paar Kochtöpfe
und hundert Einmachdosen aus und
„kompensierte “ sie geggn Lebensmit¬
tel . Naehdem der Magen ausstaffiert ,
war die Reihe an der äußeren Staffage .
Die Schuhmacher O , und W. in Karls¬
ruhe wurden reichlich mit Bezugs¬
marken für Leder versorgt ■— wie
gehen für alle charakterschwachen Be¬
amten , daß beim Wirtschaftsamt keiner¬
lei mengenmäßige Kontrollen durch¬
geführt wurden ! —, dafür erhielt
von seinen „Kunden “ u . a . drei Häute
Kernleder , ließ zwei Paar Halbschuhe ,
ein Paar Damenstiefel , zwei Akten¬

taschen , eine Umhängetasche fertigen
Und Schuhe en massa besohlen . Einer
seiner Kolleginnen entwendete er 189 Tex -
tilpunkte — sie bat eg bis beute noch
nicht gemerkt —, auf fünf bereits be¬
lieferte Sehuh -Bezugsseheine kaufte er
nochmals welche ein , MÖbelbezugsstoff,
zwei Bettgestelle und sogar ein Wohn¬
zimmer erwarb er , und es ließ sieh
vor Gericht nicht klären , von wem

Karlsruher Papstfeiern 1948 im Konzerlhaus
Aua Anlaß des Id . Krönungstages 3.

Heiligkeit Papst Plus XII . fanden am
vergangenen Sonntag drei Papstfeiem
statt , bei denen neben führenden Per¬
sönlichkeiten von Staat , Stadt und
Kirche S . Exzellenz Bischof Dr . Albert
Stohr , Mainz , und Staatspräsident
W o h 1 e b , Freiburg , als Ehrengäste
anwesend waren . Die vormittägliche
Felgr stand nach Begrüßungswoj tenvoh
Ministerialrat pr . Eichelberger im
Zeichen der Festrede des Paters Mario
von G a 1 1 i . Das Papsttum , so sag®
der Sprecher , set Ausdruck der Hebe
von Gott zu den Menschen , sei die
Verbindung von Ewigen und Zeitliche ®,
sei die Gegenwart ßhristt unter den
Menschen . Auf die Persönlichkeit Pitts
3?II . eingehend , betonte der Redner ,
daß dieser Papst als erster den sich in
der Gegenwart anbahnenden sozialen
Umwandlungsprozeß vor Jahren schon
erkannt habe . Er verneine die neue
Zeit nicht , er wünsche nicht die Ruhe
eines übertünchten Grabes um sich.
Was er walle , sei die Sanierung des
Lebens , ausgehend von der Familie ,
sei Anerkennung der von Gott gegebe¬
nen Gesetze , Achtung dieser Gesetzes
Was allein Vorbedingung eines dauer¬
haften Friedens und der Einheit aller
Völker se® könne . Mit den Worten
Plus XI . : „Niemand hat Mn Recht , ein
Mittelmäßiger zu sein in dieser Zeit “,
schloß Pater von Galli seine eindrucks¬
vollen Ausführungen . Sodann ergriff
Bischof Dr . Stohr das Wort , indem
er den unermüdlichen Wißen des Pap¬
stes , der notleidenden Menschheit nicht
mit Worten , sondern mit der helfenden
Tat zur Seite zu stehen , umriß .

Eine zweite Feierlichkeit fand am
Nachmittag für die katholische Jugend
Karlsruhes statt . Nach dem zürn Vor¬
trag gelangten }, Satz der IV. Sym¬
phonie von Bruckner und der Begrü¬
ßung durch den Präsidenten der „Fides
Romana “ , Hans S t r u t h , Köln , gab
Prof . Karl F1 u c k einen geschicht¬
lichen Einbliek in die , bisher von 263
Vertretern Christi getragene , gewaltigste
Dynastie aller Zelten . Nach der Wür¬
digung der Verdienste , die das Papst¬
tum um Wissenschaft und Kunst im
Laufe der Jahrhunderte erwerben hat ,
unterstrich Prof , Fluch den heute von
Pius XII . vertretenen Willen zur Er¬
haltung des Friedens und zur Einigung
aller Menschen . Er forderte die katho¬
lische Jugend abf , dem großen Beispiel
des Papstes zu felgen , das Christen¬
tum als , Totalität , als Autorität anzu -
erkepnen und mitzuwirken an der gro¬
ßen Solidarität , deren wir zur Wleder -
gesundting bedürfen . Nach diesen Aus¬
führungen appellierte Bischof Dr . Stphv
an dtp Jugend , sieh zu bewähren , vor¬
wärts zu streben , eine lebendige , gläu¬
bige Jugend zu se®,

Mit einer dritten Feier , die abends
im Konzerthaus stattfand und in derma
Mittelpunkt die Festrede des Präsiden¬
ten der „Fides Romapa “ , Hans Struth ,
stand , kamen die Papstfeiern zu einem
würdigen Abschluß . Um die musikalische
Ausgestaltung der Veranstaltungen mahl¬
ten sloh die Badische Staatskapelle , der
Karlsruher Karnmerchor unter Leitung
von Paul Wehrte und der Kirchen¬
chor st . Bonifatius , von Erich Wer¬
ner geleitet , besonders verdien *. -ck.

und ob überhaupt reguläre Bezugs¬
marken oder -scheine dafür ausgestellt
wurden . Aus einem Bekleidungsleger
endlich erhielt Gr . außerdem und ir¬
gendwie Herrenober - und -Unterkleidung .

Nicht etwa dem Wivtseheftsamt , son¬
dern einem stillen Beobachter war das
alles aufgefallen , der den „Glücks-
Jungen “ im Dezember 1947 zum Glück
hinter Schloß und B l e g e i brachte .
Während die Staatsanwaltschaft zu der
klaren Erkenntnis kam , daß Gr . seine
Tätigkeit offensichtlich mit der Ab¬
sicht ausübte , sich zu bereichern und
damit bewußt der Allgemein¬
heit bewirtschaftete ■ Güter entzog ,
plädierte die Verteidigung gegen ein
Tendenzurteil lm sinne der Abschrek -
kung und lediglich fflr einen Denk¬
zettel in Ferm einer Gefängnisstrafe ,
die — entgegen dem Antrag des Staats¬
anwalts aut I Jahr 6 Monate Gefängnis
und 5900 Mark Geldstrafe — 1 Jahr
nicht überschreiten solle.

Das demgegenüber unerwartet strenge
Urteil des Gerichts lautet wegen Amts-
unterscblagung , erschwerter Amtsunter¬
schlagung , strafbarer Urkundenbeseiti¬
gung , passiver Bestechung , Diebstahl ,
Verstoß gegen die Verbrauchsregelung
und Strafordnung und Gewabrsambruchs
— sämtlich in mehreren Fällen — auf
2 Jahre 3 Monate Gefängnis und 600
Mark Geldstrafe , ersatzweise 13 wei¬
tere Tage Haft . Die dreimonatige Un¬
tersuchungshaft wird «®f das Strafmaß
angerechnet , die Kosten des Verfahrens
hat der Verurteilte zu tragen - Gr . nahm
das Urteil an . ? •

Unglaubliche Tat . Am Sonntagmorgen »
wurde eine Schafherde im Gewann Bur¬
gau (zwischen Rheinhafen und Knielin -
gen ) von einem etwa 150 m entfernten
Waldstück aus mit einem Karabiner be¬
schossen . Der Schäfer erhielt hierbei
einen Unterschenkelschuß , außerdem
worden sein Hund und vier Schafe töd -
lieh getroffen . Den sofort eingeleiteten .
Ermittlungen der Kriminalpolizei ist es
inzwischen gelungen , den Täter zu er¬
mitteln und festzunehmen . Er hatte in
der Umgebung gewildert und steh von
dem Schäfer beobachtet gefühlt . Um die¬
sen als Tatzeugen aus dem Weg Zu räu¬
men , hat er nath seiner eigenen Dar¬
stellung se lange auf die Schäferhütte
geschossen , bis er den hinaustretenden
Schäfer auf einen Schuß hin niederstür¬
zen sah . pp-

In die Gruppe der Hauptschuldigen
eingereiht und zu vier Jahren Arbeits¬
lager (abzüglich 27 Monate internierungs¬
haft ) und zum Einzug des gesamten Ver¬
mögens verurteilt wurde durch die
Spruchkammer VI der Kriminal Inspektor
i , R . Jakob Münch . M. , der seit 1922 bei
der Landes - b ?w. Kriminalpolizei in
Mannheim , Freiburg und Karlsruhe war ,
wurde 1933 zur Gestapo versetzt . Nach
dreijährigem Ruhestand — er hatte 1937
die Altersgrenze erreicht — berief ihn
das Arbeitsamt Mannheim im September
1939 wieder zum Einsatz bei der Gestapo .
Dabei hatte er u . a . eine Gruppe ehe¬
maliger KPD -Angehöriger zu vernehmen ,
die auf seine Veranlassung wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat zu hohen
Zuchthausstrafen verurteilt wurden . Tät¬
lichkeiten gegenüber politischen Häftlin -

Die erste Sendung des neuen Studios
4m Sonntagmorpen hatte nun dte htsto -

Tlsche SendestypdS von Studio Karis ’uhe ge*
schlagen . Vertreter de? Militärregierung , des
Staates ux̂ d 4er Stadt hatten steh au? diesem
Anlaß in den funkelnagelneuen Sexideräupien
in der Kriegsstrafle eangefunden, . festliche
Musfk und Glückwünsche drangen durch d §n
Aethei . Nachdem der Leite? des Studios1,
Heinrich WJedptnanij « kundgetan hatte ,
daß eff die kulturelle Tradition Karlsruhes und
des badischen Raum®* Überdies bei der Ge?
Stallung all seiner Sendungen nie aus dem
Auge lassen werde, gab Oberbürgermeister
Topper seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß der Jang gehegte Wunsch nach Radio
Karlsruhe nun endlich Wirklichkeit geworden
Ut und die Stille um die Stadt In der unna¬
türlich geschaffenen Länderecfca damit wohl
gebrochen sein dürfte. Karlsruhe werde im¬
merfort bemüht sein , sieh dieser Ehre würdig
zu zeigen . Mr . Njehelas C a n a d a y als Chef
der Igfofmation -CentroU Württemberg-Baden
wünschte der dritten badischen Sendestelle
Beben Stuttgart und Heidelberg gedeihliche
Arbeit, die nicht nur die Mitarbeiter dos Stu¬
dios, sondern die gesamte Bevölkerung zu*

. triedensteilen möge . Mit Beethovens 2, Sym¬
phonie yntfff der Stabführung von Otto Mat¬
zerath kfang die Feierstunde weihevoll
au?.

' P.

3>ie Plakatsäule
Betr . Aulgabe von Zucke , und Fett

wird auf die amtliche Bekanntmachung
i® heutigen Anzeigenteil verwiesen .

Die Hoover-Speisung ist als Schul¬
speisung gedacht , welche die körper¬
liche und geistige Leistungsfähigkeit der
Kinder heben soll und daher diesen
allein zugute kommen muß - Aus die¬
sem Grunde hat die Militärregierung an-
geprdnet , daß die Kinder das Essen am

•Ausgabeort einnehmen müssen . Im
Interesse der Binder werden Lehrer und
Eitern gebet «®, darauf zu achten , daß
diese Anordnung eingehalten wird und
außerdem nur hygienisch einwandfreie
Eßggsgbirre benutzt werden . efa.

Die Medell- und Expo,tschau , die mor¬
gen im Cafö Museum gezeigt wird , be¬
ginnt um 15 .30 und 19 .30 {nicht 30) Uhr . )(

Aus de® „Glasperlenspiel “ , dem letz¬
ten und außerordentlich gefragten Ro-
manwerk von Hermann Hesse , spricht
in einer öffentlichen Dichterstunde des
„Volksbundes für Dichtung ” (vormaliger

Scheffelbund ) am 16. und 19. März , jeweils
19.30 Uhr , im Saal des Scheffelmuseums
Frau Lotte Ueberle - Doerner aus¬
gewählte Abschnitte , die einen Ueberblick
Über das Gesamtwerk ermöglichen , -at

Würtfemb .-Badfsdie Rundschau
Der Zugverkehr ln Württemberg —Baden

Verkehrsmlnisterium und Reichsbahn¬
direktion Stuttgart haben die öfters auf¬
tretenden Klagen über eine Zurückset¬
zung der nordbadischen Strecken ge.
genüber den nordwürttembergisehen ein¬
gehend überprüft und erklären dazu :
Die beiden Landesteile werden gleich¬
mäßig bedient , Nordbaden sind sogar
etwa 5 Prozent mehr Zugkilometer zu-
getetlt . Gewisse Strecken (z. B . Karls¬
ruhe - Heidelberg oder Heilbronn —Crails¬
heim ) sind in beiden Ländesteilen nur
dünn mit Zügen belegt , weil Lok und
Wagen noch fehlen . Daß die Zugfolge
um Stuttgart dichter ist , erklärt sich aus
aus der zentralen Lage als Landeshaupt¬
stadt hhö daraus, daß die Vorortstrek-
ken elektrisch betrieben sind .

' Die Reichs¬
bahn stellt ihre Maßnahmen nicht auf
einzelne Landesteile ab , sondern ist
Dienerin des ganzen Volkes und seiner
.Wirtschaft , Rb.

r *
Heilbronn . Der Direktor der amerika¬

nischen Militärregierung für Württem¬
berg -Baden , Charles M . LaFollette ,
besuchte in Begleitung von Innenmini¬
ster Ulrich . Wirt scheitern inister pr . Veit
und Landwirtschaftsminister Stooß die
Kreisstadt Heilbrenn , um den Vertretern
des Stadt - und Landkreises Gelegenheit
zu geben , Ihre besonderen Wünsche und
Sorgen zu unterbreiten . haw .

Wiesensteig , Kr . Göppingen . Seit 1940
schlachtete ein Bauer etwa 50 Schafe , die
alle krank gewesen sein sollten . BieLan -
despelizei ermittelte , daß das Fleisch in
allen Fällen verwendet wurde , Beim
Bauer fand man noch 150 Pfd . Schweine¬
schmalz und 40 Liter Rapsöl , d .

Knjttliugee . Zwei Junge Burschen , die
ln Karlsruhe ein Fahrraad gestohlen hat¬
ten , wurden kürzlich von der Polizei
aufgegriffen und ins Gefängnis eingelie¬
fert . Q(

gen hat sich M. nach Zeugenaussagen
nicht zuschulden kommen lassen . Im
übrigen war er auf wiederholte Gesuche
h® kurz vor der Kapitulation Wieden ®
den Ruhestand versetzt worden - U.

Die SAZ gratuliert ! Die Gravieranstalt
und Stempelfabrik Gebr . Büchel , So¬
fiens®. 114, begeht heut ? ihr SO. Ge-
sehäftsjubiläum .

Unbeständig , etwas kühler
Vorhersage des Amte* 'iftr Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend : Am
Mittwoch und Donnerstag meist stark bew &läl
bis bedeckt, zeitweilig etwas Fegen oder
einzelne Regenschauer . Tagertemperaturen $
bis 10 Grad , nächtliche Tiefsttemperaturanbei
4 Grad . Mäflige, zeitweise böig auffrischende ,
westliche Winde .

*

Parteien haben das Wort
Die Beiträge ffer Parteien eischeinen
außer Verantwortung der Redaktion

Die SPD warnt!
In den letzten Tagen erging an zahlreich *

Persönlichkeiten 4es öffentlichen Leben*,, und
an Vereine die schriftliche Aiiffartjerupg , *a
dem Aufruf nach Einheit und gerechtem Frigr
den , der von den Veranstaltern des Volk *-
Kongresses veröffentlicht wurde , Stellung $$
nehmen . Daneben werden in den Karlsruher
Betrieben Unterschriften gesammelt , die dem
Yqlk &kongreß eine breite Basis geben sollen.

Da eiph viele der Bedeutung eiiier Stel¬
lungnahme hierzu und des Zweekes ihrer
Unterschrift nicht bewußt sind , fühlt »ich die
SPD verpflichtet , zur Aufklärung und War¬
nung der Bevölkerung felgende » festzustellen«

t . Der in Berlin im russischen Sektor tat
gende Velkskongreß ist ein Organ der KftM
SED . Seine Mitglied ®* »etzen »ich zum -̂oper*
wiegenden Teil au» Angehörigen der * rD upd
der von ihr unroittedbar beherrschen Orga*
Bisaftonen , wie FDGB, FDJ , Kulturbund und
demokratischer Frauenbund zusammen . Dane¬
ben nehmen einzelne Vertreter ddr CDU und
FDP der Ostzone teil» deren freie Willens »Bt-
»cheldung unter dem dort herrschenden Ter¬
ror weitgehend ausgeschaltet is^

2. Diß kommunistischen Drahtzieher de*
Volkskongresses haben die Nunen von per?
»enlichkeiten und Organisationen mißbraucht #
indem sie diese gegen ihr Wissen und Weh
Jen unter den Aufruf gesetofc haben.

3. Der Volkskongreß bedeutet di» v | !l!g»
Abkehr von der Demokratie , und wer ihn be¬
jaht , bejaht die Diktatur. !m Wirklichkeit »eil -
durch den Velkskongreß lOine neue „UebtH-
partei“ geschaffen

'werden, durch die alles
gleichgeacbaltet wird . Dip Urheber des Volks *
Kongresses appellieren an die Toleranz tat
Westes , um eine Plattform für Ihre eigene
Intoleranz zu gewinnen .

4. Es wäre schlecht upa die Einheit Deutsch¬
land» und einen gerechten Frieden bestellt,
wenn diese von dem Willen einer ferage?
steuerten totalitären Partes abbinge. Da» ge¬
samte deutsche Volk ist sich einig in diesen
Beiden Forderungen , denn kein Deutscher
kann »leb mit dem Gedanken aa eine Zer¬
reißung seine » Vaterlandes abflngen , und je¬
der Deutsche erwartet von den Siegem&eh-
teo einen baldigen gefeehten Frieden - Dteit
natürlichen Forderungen wurden von deT SPD
wiederholt im In- und Ausland proklamiert»

Mit dem Mißbrauch berechtigter deutscher
Forderungen und den übelsten Täuschung **
manävern versucht die KFD »Isp , für ihren
Volkskongreß auch in den Westzonen ein Echo
zu finden . Dieser Versuch wird zum Scheiterp .
verurteilt »ein , wenn sich die Bevölkerung
der Tragweite ihrer Entscheidung bewußt ist
und wenn trotz Hunger upd Not dd? Wille,
die persönliche Freiheit aai($ kämpfend zu
bewahren, erhalten bleibt. •

Verweigert deshalb Jede Uiterßebrlftl «
Da die KPD bei dieser Propagandaeffertsjve

auch vor Drohungen nicht zurückschreckt,
erfordert das Gebot der Stunde von den ein¬
zelnen den Mut , dessen Fehlen uns letzten
Endes in die heutige Lage gebracht hat. J00
Jahre nach dem historischen 18. März 1848

. wjrd das deutsche Volk erneut zu dem Kampf
Um seine elementaren Menschenrechte «ufge-
fordorti möge es die Bedeutung dieser Stunde
erkennen.
Der Vorstand der SPD , Ortsverela Karlirahe.

Aus den Konzertsälen
Lieder und Arien von Schumann . Brahms»

Pfltzner . Strauß , Mozart und M*Y9rbs»r sang
Alfons Flügel , Tenor , dieser Tage im Bp*
nifatiussael. Eine Stimme , die man gerne
öfter hören würdet waffmi glanzvoll , gestützt
von einer ausgezeichneten Atemtechnik
einer guten Technik überhaupt dabei durch
zugleich sichere Vortragskunst treulich unteri-
«trieben. Die zu Anfang des Konzertes noch
störende. Hörte im Kopfstimmenregister er¬
fahr berate bei den Brahmsliedem eine an¬
genehme und der sehr schönen baritonalen
Lage entsprechend© Milderung , ohne hierbei
an Metall oder Glanz ?u verlieren. — Am
Flügel begleitete Josef Nßher »urückbal *
tend , takt* upd stilsicher.

Hans van Gelder spielte, von Hildegard
Kzopf » Ganser am Flügel begleitet,
CeUo-Weffke von Schubert , Bach , Haydn ,
Boetlmann und Brahma» Was an dem Spiel
van Gelder » immer wieder auffäUt , ist dl»
klare Tongebung , die auch in den für einen
Cellisten immer gefährlichen peripheralen La¬
gen mit gleichbleibend warmem und ange¬
nehmem Akzent , intonatorisch sehr rein und
präzise, durchgefühlt wird . Dagegen wäre der
Gestaltung eine dynamisch noch differonzier -
leia Behandlung ?u wünschen , die vor allem
den wexkischen Gehalt etwas lebhafter und
farbenreicher bilden könnte. Daß geradb In
dieser Hinsicht die Pianistin vorbildlich —
in diesem Fall zugleich ergänzend — wirkte,
war mitbestimraend für da® GeliU8®P des von
einem größeren Zuhörerkreds freundlich auf"
genommenen Abend» .

Von welchen Ueberlegungen ausgehend Do¬
rothea Winaad - hlendels § obntB0 |ft
t b 0 I d y das Programm ihres Klavierabends
zusammenstellte , ist nicht ganz klar ersieht»
tich . Bedeutet es an sieb schon ein Wagnis ,
nach den Mozartscbaa C -’duff*Varia {jon &B
über ein Menuett von Fischer die d-moll-
Sonate von S . Prokofieff stilgerecht zu inter¬
pretieren, so wird das Wagnis angesichts der
ohnehin sehr weichen , sensiblen, stellenweise

** ****+*•*** "****- - * *■**—n

schon ips Manirierte spielenden Gestaltung Nach der technisdt nicht gan? einwandfrei ,
der Pianistin zu einem Experiment , das in etwa» farblos gespielten MozarLSgnate A^dur ,
dieser Form statuiert zu haben wedea durch erwuchs der 1. Satz de? Beethovenschan
einen Namen noch durch ein» übefduroh - MoBdscJmnsonata In fast überirdischer Ver*
«chnittKohe Technik — die übrigen» lg keiner kjäryng und einer gestalterischen Vollkommen -

Hinsicht Wünsche offen Ueß entschuldigt heit, dl» jede Nuance ' dynamischer t- und
werden sgllte. Per zweite Teil des Abends mannelter ~ Möglichkeit |» durch u©d durch
sah Werke von Chopin auf dem Programm . musikalisch empfundener Profilierung aus-

Hierfür dar Ausführenden Anerkennung » schöpfte . Kleine Stücke von Hussens , Ravel
Einen hausmusikaiischen Klavierabend g»* und Debupsy fanden eipe nicht weniger klare,

staltete Prof . Herbert P o 11 a c k , Berlin . überlegte und gekannte Wiedergabe. * -ck .

Karlsruher Kammerspiele:

„ Der Mann, der seinen Hainen änderte"
' Eine Kriminalkomödie pa? excelloncei von nach - » eine von §enjbard H a S g mH spar *

dör Art , die ein Spaßvog ?! einmal dahingehend samsten Mitteln trefflich profilierte Figur . Zu

charakterisiert h$t , daß der Autor von d«r ihnen gesellt « »ich als dritter Prachtstyp ein

Lösung am Ende des dritten Aktes schließlich von Hape-Herbert Kienscherf hervorra -

selhst überrascht und erleichtert gewesen seil geod charakterisierte ?, etwas eigenbrötlerischer

Edgar Waijage zieht alle Register ©ine» In - Krlmlnalschrtitsteller . Irmgard Sacher war

struments , das er meisterhaft heherrschtj und am besten , wenn es galt . Temperament und

so ist es denn kein Wunder , wenn das Pu- Gefühl au zeigen . Den O ’Ryan könnte man

blikum mH fortschreitender Handlung mehr sieb im Verfolg seiner nicht ganz faiyen iAbi -

und mehr ip den Bann des raffiniert ausgeklü - eichten etwa » geschmeidiger vorstellen , als

gelten Geschehen » gezogen wird und »ich —- Heinz Kiefer dies © Roll© auffaßte . Ludwig

einschließlich qualifiziertester Amateur -KrimL Ba $ cbaug «. G . tpielte den ?echtsberaten -

nalisten — bis zum Schluß den Kopf zerbricht den Freund des Hauses — abgesehen vpm

über den Mapn , der seinen Namen änderte . Sprachlichen - * recht sympathisch .

Waren »n von Seiten des Autors alle Vor , Der «bereu, herzliche Beifall wer vollauf

aussetzungen für ©Inen Bombenerfolg gegeben » verdient. * Helmut Haag ,

verstanden auch die Kammerspiel » diesen Um- Volkitfie *ter K*rlsruhe ;
stand durchaus zu nutzen , und sowohl Bern- , ((
hard Haags Inszenierung , als auch Emil »MimiDS
B u r k a r d s Bühnenbild und nieht zuletzt di» Wönn es ngpl, e(Bes B*wciBes bedurft hätte,
schauspielerischen Leistungen hatten en dem zeigen , daß da» Volkstheater nicht pur
Erfolg des Abends gleichermaßen ihren Anteil, , Theater, sondern sogar gutes Theater zu spte-
Wenn es etwas zu bemängeln gab , dann dies , jeQ versteht, *o gab ihn dieser Tage , ,Manina ' \
daß ein Teil der Darsteller ganz allgemein mit- etwai ÄUUch awar $cbcm Operette) , nis
unter besser sprechen sollt». g(J J.cc^ jB Fahrt gekommen , aber nicht obn»

Den Vogel tcheß einmal ßtebr Han» Eick verborgene und bisweilen recht ansprechende
ah , der dem Bewußten — sieh » Titel — Reize , zumal Dr , Gerhard Pietspb a . G -»
vollendeter Manier das geheimnisvoll * Flui- sic mit der Delikatesse eines Regisseurs ser-
dum ?u g©b©n vermochte , das den Spannungs , vierte , der weiß , worauf es ankommt : Auf
gehalt des Stückes zu einem erklecklichen Teil flotte Handlung , pikante Einfälle , geistreiche
ausmacht - Bein Diener Laue stand ihm an hin- Persiflagen , auf den gewissen kleinen Schuß
twgründiicüe « Undurchsichtigkeit in nicht » zur Liebe unbedingt erforderlicher Sentimen*

lalität , kurz , auf tausend sinnige und unsin¬
nige Kleinigkeiten , die , zusammengenommen
den geschlossenen Komplex einer in diesem
Fall — oben vortrefflich inszenierten Operette
ergeben.

Von den Darstellern gefiel Ruth Scbneye ?
als Manina . Em neue? Name , eine neue
Stimme : picht übermäßig groß , aber klangvoll ,
warm , geschmeidig , sicher und getragen. Den
Mario Zantlg sapg, trotz angekündigter Indis¬
position, Oskar Brauch sehr gefällig . Da¬
neben di » Gespanne Marte Leininger —
Walter E i » a n 1 o b r .und Elfi» Dfthms —
Hugo Würtenberger , originell , unter¬
haltend. ergötzlich » Charakter- und Typeu -
studien, nicht zuletzt schöne schauspielerische
Leistungen . Das Einzige , was uns nicht restlos
überzeugen konnte, blieben die Tänze , Da¬
gegen waren. die Bühnenbilder Eugen Stad¬
ler » von bezaubernder Leichtigkeit , ge¬
schmackvoll und dekorativ. Die musikalische
Leitung lag bei Werner JdJer mit dem tap¬
fer musizierenden Orchester des Volkstheaters
in t#kt- und temperamentvollen Händen . I . W,

Pastelle im Kunsthaus Beisei
Pastelle zeigt die gegenwärtige Ausstellung

im Kunstbaus Bejsef ig anziehender Folge
dreier Male? , davon zunächst der Karlsruher
Erwin Spuler , mit dem Buntstift neben
«attfarbigen südlichen Küstenlandschaften
scharf visiert Figürliches zeigt , das material *
echt ins Dekorative weist. Vom landschaftlich
Stiramunghaften beherrscht sind des jüngst
verstorbenen älteren Berliner Malers
Paosehke sehr reizvolle, %. T * Ins Illu¬
strative hinüberspielendeAusschnitte aus dem
Berliner und anderer Orte farbfriseh geschau¬
tem Stadtleben mit außerordentlicherGewandt¬
heit de? Llchtvorteiiung erfaßt . Mondänes
gchneotummeJn in einem Rtesengßbirg -Sport -
zentrum und ein Berliner Eisbahqtreiben ge¬
ben sterko Stimmungsvene. Bel äußersterfarb¬
licher Enthaltsamkeit und gleichwohl unge¬
wöhnlicher Kraft der malerischen Konzentra -
Uon bestechen des Münchners May wechsel -
reiche Betrachtungen des Vogel -Daseins in
fo/ef ftilfofMkoB Abwandlung auf eteeo stet«

vollkommen neutralen Grund , der lediglich in
der schmiegsamen faxbnn -Nüance da» Objekt
plasU^ h heraustreten läßt, eine Eigenart kraft¬
voller Gestaltung» die ans Mystische grenzt .
Bin Wandbild-Entwurf de» Böbbergerschülfrs
Botin , aus Saarbrücken , ergänzt die fein¬
sinnige, aber im Hinblick auf» Problem der
Materialbeschaffung und diverser Mangelwar »
nachdenklich stimmende Schau , Br . H.

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen ; 6 .45, 12.45. 19.45, 3J .45

Nachr. i 0 .18 Wafserst. ,* 815 P .C .LR .O .-Such -
meld . j 9 .4S, )? .45 Kurznachr . i 11.30 Kindex-
»uchd . t 13.15 Echo a . Baden ; 17.50 Anschlag *
säule ; 19.00 Stimme Amerikas ; J2 .50 Pro»jut-
kommentare .

Aus den Tagesprogrammen
MÜtwech , 17. März ; 13,00 Prez#ise

d . Ueit ; 14.00 I .R .O .-Suehmeld . für Würt¬
temberg -Baden ; 16.00 Keraposit . von Fr.
Siebertj 18.30 Kinderfunk ; 17.00 F. d- Bücher¬
freund ? 17.15 Lieder u . Kiav, -Musik v. W , A.
Morart u . Fr*. Schubert » 18.00 Jugendfunk;
18.20 Sport ; 18.35 W , GerJ, Klav . , spielt» 10.30
Mensch u. Arbeit ; 20.00 Ausschn . a . d . Oper
, .Undine ” v. V. A . Lertzing . Donnerstag ,
18. März : ß.30 Gymn . j 9 .00 Winke y . Knlfiei
12,00 Landfunk ; 17.00 D. Eeitschriftenieseri
13.00 Jeder lernt Englisch ; Jß .15 Wirtscha/ts-
kommentare v . W. Nischwitz ? 10.30 Zeitfunk »
20.30 Send . d . Milit&rreg . i 21.00 Sympti^Kpßz .i
22. 15 Stunde d . Dichtung .

*
Frankfurt : 17. März , 20 .15 Gedicht d , Welt:

Sappivo: Lieder y . Fragment » ; 18, Mtrz, 22 .15
E. Berger u . H . Wolf u . J . Brahms .

Sheinwasserstände vom 16, Män 1048
Konstanz fehlt; Breisach 140 -f 2 ; Kehl 190

+ 5 ; Maxau 364 — 5 ; Mannheim 243 ««• 3|
Ceub J76 - 6.

Lokalredakteur : Helmut Haag » Karlsruher Re¬
daktion : Waldstraße 28 , Telefon 932 und 033 »
Anzeigenannahme - Bekir , Karlsruhe , Karl-
Straße 14, Telefon 7385 (Zweigstelle Ettlingen ,
JCfM68 «irtß§ 6, Tßfofoo 438;.
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SÜDDEUTSCHE ALLGEMEINE

WIRTSCHAFTSRUND SCHAU
Kohle in der Preisschere

Kurz notiert
Warenaustausch Bizone und Skandi¬

navien soll versucht werden . Ein Wa¬
renaustausch auf Kompensationsbasis mit
den skandinavischen Ländern soll , wie
aus Zuständen Kreisen verlautet , der
Bizone versuchsweise gestattet werden .
Die 'Bizone könnte durch ein solches Ab¬
kommen zusätzlich exportieren und da¬
für Früchte , Gemüse und Fische erhal¬
ten . Die JEIA soll in Kürze über diesen
Plan entscheiden , der einerseits die Dol-
larausgaben der JEIA für Nahrungsmittel
herabsetzen und andererseits den skan¬
dinavischen Markt für deutsche Halb-
Luxuswaren , wie Leder und Glaserzeug -
nisse , öffnen würde . (DENA)

Kompensation von Sachwert -Prämien
erlaubt . Hessische Betriebe können im
Rahmen ihrer Freiquote eigene Erzeug¬
nisse mit denen anderer Betriebe kom¬
pensieren , damit ihre Arbeiter nicht im¬
mer dieselben Gegenstände als Sachwert -
Prämie erhalten . Betriebe , die keine
Verbrauchsgüter oder Waren herstellen ,
mit denen Vdrbrauehsgüter kompensiert
werden können , sollen durch eine Son¬
derregelung mit Sachwertprämien für
Arbeiter und Angestellte bedacht wer¬
den . (DENA)

Deutsche Frauen für britische Baum¬
wollindustrie . Keine Nachricht hat auf
die deutsche Frauenwelt erregender ge¬
wirkt als der von englischer Stelle ge¬
machte Vorschlag , deutsche Frauen für
die englischen Baumwollspinnereien an¬
zuwerben . Obwohl noch kein offizieller
Plan hierüber in der britischen Zone
vorllegt , berichten dortige Vertreter , daß
sie mit Bewerbungen bereits über¬
schwemmt werden . Britische Beamten
haben wiederholt erklärt , daß über die¬
sen Plan offiziell noch nichts bekannt
•ei . (AP)

Düsseldorf . (DENA) Im Zuge der Neu¬
ordnung der westdeutschen Stahlindu¬
strie wurde die , .Hüttenwerk Nieder¬
rhein -AG“ in Duisburg gegründet , de
die Anlagen der „Niederrheinischen
Hütte “ der Vereinigten Stahlwerke über¬
nimmt . Die Niederrheinische Hütte stellte
Lpi letzten Friedensjahr 1938 378 000 t
und im vergangenen Jahr 97 800 t Roh-
statl ? her . Ihre Belegschaft beträgt zur
Zeit 14«0 Angestellte und Arbeiter .

Düsseldorf . (DENA) Mit der Verladung
von 1,4 Mill. t Erzen , die Schweden aut
Grund des» kürzlich zwischen der JEIA,
der deutschen Stahlindustrie und schwe¬
dischen Vertretern in Stockholm abge¬
schlossenen Vertrages an die Bizone lie¬
fern wird , soll, wie aus schwedischen
Kreisen verlautet , in wenigen Tagen

begonnen werden .
Düsseldorf . (DENA) Im Rahmen des

Ledereinfuhrprogramms der JEIA sind
vor einigen Tagen aus Südamerika 17 000
Häute eingetroffen . Aus diesen Häuten
können nach . fachmännischen Urteilen
etwa 1,5 Mül . Paar Schuhe hergestellt
werden .

Düsseldorf . (ÖENA) Der chemischen
Industrie in der Bizone wurden im er¬
sten Quartal 1948 zusätzliche Dollarbe -
träge zur Verfügung gestellt . Mit diesen
Geldern sollen 15 000 t Pyrit im Werte
von 225 000 Dollar , 300 t Kalzium -Karbid
für 125 000 Dollar , sowie Filmmasse und
technische Fette für insgesamt 2 Mül.
Dollar eingekauft werden .

Oslo. (DENA-REUTER) Die norwegi¬
sche Staatsbank hat in der letzten Woche
Gold im Werte von 17 Mill. Kronen ver¬
kauft , um US-Dollar zur Bezahlung der
notwendgen Importe - hereinzubekommen .

Essen. (SAZ) Die für den 1. April vor¬
gesehene Erhöhung des Kohlepreises
stellt zwar eine fühlbare Erleichterung
für die Kohleindustrie dar , ohne sie je¬
doch von dem Zwang der Subvention
befreien zu können . Der Preis für die
Tonne Kohle soll von 15 Mark auf 23
Mark erhöht werden — nach günstigsten
Berechnungen aber können die Produk¬
tionskosten des Kohlebergbaus von zur
Zeit über 30 Mark auf 25 Mark redu¬
ziert werden , wenn eine Tagesförderung
von ^400 000 t erreicht wird . Dieses Ziel
liegt * jedoch noch in weiter Feme , auch
wenn in den letzten Tagen Förderergeb¬
nisse von über 300 000 t registriert wur¬
den . Bis dahin also muß der Bergbau
weiterhin von der öffentlichen Hand sub¬
ventioniert werden , ein Faktor , der sich
zum schwerwiegenden Problem auswir¬
ken wird , wenn nach der kommenden
Währungsreform keine staatlichen Mittel
mehr zur Verfügung stehen . Ein wei¬
terer Punkt , der eine Reihe von Fra¬
gen aufwirft , ist die Tatsache , daß diese
Preiserhöhung von 8 Mark nur auf den
deutschen Markt Anwendung finden soll,
der Export daher nicht davon berührt
wird und die ins Ausland gehende Kohle
auch künftig xmit 15 Dollars pro Tonne
berechnet wird .

Die Auswirkung des neuen Kohle¬
preises auf die Wirtschaft kann bisher
nur schätzungsweise angegeben werden .

Allgemein ist man der Auffassung , daß
der Niederschlag auf die übrige Industrie
sehr gering sein und insbesondere nur
die Zweige berühren wird die unmittel¬
bar von der Kohle abhängen . Die Preise
(Absatzwerte ) der Eisen- und Stahlindu¬
strie , die am stärksten betroffen sein
wird , dürften eine Steigerung um 9 v . H .,
die der Industrie der Steine und Erden
um 4,5 v . H„ der Kraftstoffindustrie 4
v . H . , der Papierindustrie 2,5 . v . H ., der
Glas- und Keramikindustrie 2 v . H . und
der chemischen Industrie um 1,3 v . H.
erfahren .

In Fachkreisen des Bergbaus wird ge¬
genwärtig die Frage erörtert , ob mit
dieser unzureichenden Erhöhung des
Kohlepreises der von der Kohlebergbau¬
leitung vorgelegte 16-Jahresplan durch¬
geführt werden kann , da ein gesundes
Verhältnis “- zwischen Gestehungskosten
und Erlös die grundlegende Vorausset¬
zung dafür ist , dieses Ziel zu erreichen .
Generaldirektor Kost teilte mit , daß er
auch weiterhin an seinem Plan fest -
halten werde , was dafür sprechen mag ,
daß die DKBL die Möglichkeit sieht , auf
eine längere Zeit doch den Kohleberg¬
bau in eine wirtschaftlich tragbare Lage
zu bringen — , wobei natürlich auch die
Enschaltung fremden Kapitals nicht aus¬
geschlossen und eine nicht zu unter¬
schätzende Rolle spielen mag . w . k.

Hoffnungsvoller Export -Start
Stuttgart . (SAZ) Im Laufe des Januars

schlossen ausländische Abnehmer 317
Exportverträge im Werte von 2 645 156
Dollar mit württemberg -badischen Fir¬
men ab . Von diesem Betrag entfallen
653 000 Dollar auf Silberwaren und Textil¬
spindeln für die S’chweiz, 429 WM) Dollar
auf Belgien (insbesondere Maschinen -
und Ersatzteile ) , 326 000 Dollar auf Lu¬
xemburg (Textilien und Spielwaren ) . Die
USA bezogen im gleichen Zeitraum für
250 000 Dollar Textilien und Kameras ,
England für 228 000 Dollar Maschinen und
Papier , Norwegen für 179 000 Dollar
Kraftwagen und Fahrradteile , während
Holland für 108 000 Dollar hauptsächlich
Elektromotoren bezog.

Aus einer Aufstellung geht hervor ,
daß für fast 1 Mill . Dollar Textilien aus¬
geführt wurden . Es folgen Maschinen für
0,6 Mill . Dollar , Kraftfahrzeuge und Fahr¬
räder mit 240 000 Dollar , Silberwaren mit
170 000 Dollar , Papierwaren mit 124 000
Dollar und Maschinenteile mit 103 000 Dol¬
lar . — Im Berichtsmonat kamen insge¬
samt 25 Abschlüsse im Werte von 132 000
Dollar mit der Schweiz , Holland und Bel¬
gien auf dem Gebiete der Veredelung
von Goldwaren , Messingstäben und Tex¬
tilien zustande . Im gleichen Zeitraum
wurden 37 Import -Aufträge über 492 000
Dollar eingereicht , von denen sieben im
Werte von 63 000 Dollar genehmigt wur¬
den , fz.

Sonderkontingente für Bergarbeiter
Stuttgart . (SAZ) In Zukunft sollen die

Lieferungen für das Bergarbeiter -Punkt¬
system außerhalb der Versorgung der
Bevölkerung und unabhängig der bizo-
nalen Planungen ausgeführt werden . Die
Wirtschaftsverwaltung wird monatlich rd .
3000 t Kohle zur Verfügung stellen , für
die innerhalb von 2 Monaten Punktmar¬
ken im Werte von 6 Millionen Punkten
zu liefern sind , Württemberg -Baden ist
an diesem Geschäft mit 1000 t Kohle
bzw . 2 Millionen Punkten beteiligt . Wie
wir ergänzend dazu erfahren , hat Würt¬
temberg -Baden seine Lieferungsverpflich¬
tungen für das Bergbau -Punktprogramm
zu über 70 Prozent erfüllt . fz.

Gegen die Einfuhr von Fertigkleidung
M.-Gladbach . (SAZ) 335 000 Damenmän *

tel und -kleider sollen aus England in
das Ruhrgebiet importiert und 6 Mill.
Dollar aus den Devisenerlösen des deut -
schne Kohleexports dafür bezahlt wer¬
den . Nach, Berechnungen von Fachleuten
kann die deutsche Textilindustrie bei
einer Rohstoffeinfuhr in gleicher Dollar¬
höhe 1 670 000 Kleidungsstücke produzie¬
ren , also fünfmal so viel wie beim Fer¬
tigwarenimport . Wie nunmehr aus Textil¬
kreisen verlautet , ist es unwahrschein¬
lich , daß dieses Geschäft zustande kommt ,
da sich bereits amerikanische Stellen da¬
gegen ausgesprochen haben und auch die
JEIA erklärt hat , die Kleidungsstücke
seien zu teuer und könnten überdies
ln Deutschland hergestellt werden , w . k.

Baden -Baden . (DENA) Die Wiederauf¬
nahme des Telephonverkehrs der fran¬
zösischen Besatzungszone Deutschlands
mit Belgien , Großbritannien , Irland , Hol¬
land , Schweden und der Tschechoslowa¬
kei wurde ab 15. März von der fran¬
zösischen Militärregierung genehmigt ,
meldet SUdena . ,

Unsere $por*-Ecke
Ski -Schwarzwaldmeisterschaften

Schwarzwaldmeister 1948 in der Alpi-
nen-Kombination wurde Sepp Fol¬
ger , SC Rosenheim , der bei den Titel¬
kämpfen am Feldberg mit der Gesamt¬
zeit von 3 :36,2 Minuten vor Robert Wip-
felder , SC Partenkirchen (3 :37,4 Minuten ) ,
den ersten Platz belegte . Dritter : Emst
Rominger , Skigilde Freiburg , 4 :01,2 Mi¬
nuten .

Den Abfahrtslauf am Samstag gewann
Robert Wipfelder , der die 800 Meter
lange Strecke , die einen Höhenunterschied
von 300 Meter aufwies , in 1 :42,3 Minuten
zurücklegte , vor Sepp Folger (1:48,8 Mi¬
nuten ) . Den dritten Platz im Abfahrts¬
lauf belegte Emst Rominger ln 1:59,5
Minuten .

Der Torlauf auf der 450 Meter langen ,
mit 34 Toren abgesteckten Strecke , dia
einen Höhenunterschied von 250 Metern
aufwies , wurde am Sonntag entschieden .
Sepp Folger durchlief die schwierige
Strecke zweimal ohne Sturz und siegte
ln der Gesamtzeit von 107,4 Sekunden .
Auf dem zweiten Platz landete Robert
Wipfelder mit 115,1 Sek . vor Ernst Ro¬
minger (121,7 Sek .) .

Bei den Frauen war die Christi Cranz -
Schülerin , Hildesuse Gärtner , SGF Feld¬
berg , ihren Konkurrentinnen klar über¬
legen und sicherte sich den Titel einer
Schwarzwaldmeisterin in der alpinen
Kombination in der Gesamtzeit von 4 :22,2
Minuten . Zweite : Helga Gärtner , SGF
Freiburg , 4 :25,0 ; Dritte : Ossi Reichert ,
SC Sonthofen , 5 :01,8 Minuten .
Wieder Spiele um den Hockey-Silbers Child ■

Die Hockey-Vertreter aller Zonen , dia
am Wochenende zu einer Tagung ln Han¬
nover zusammentraten , beschlossen ein¬
stimmig , wieder Spiele um den „Hodcey-
Silberschild " durchzuführen . Für dia
spieltechnische und organisatorische Lei¬
tung wurde ein Arbeitsausschuß gebil¬
det , der gleichzeitig die Durchführung
der „Eichen -Schildspiele " tätigt .

Ein aufschlußreiches Bild über die
Stärke des deutschen Hockeysportes ga¬
ben die Ausführungen von Göme , Ham¬
burg . In 274 Vereinen wird z. Zt . in
Deutschland Hockey gespielt . Auf dia
Ostzone entfallen 65 , Süddeutschland und
Nordrhein Je 38, Niedersachsen und
Rheinpfalz Je 28 und Hamburg -Schleswig
27 Vereine . (Dena)

HC Augsburg —VfL Bad Nauheim « :L
Garmisch - Partenkirchen , 15. März,

(DENA) . Im Rahmen der Endrunden¬
spiele um die deutsche Eishockeymeister¬
schaft besiegte der HC Augsburg den
VfL Bad Nauheim im Olympia -Eissta¬
dion in Garmisch am Montag abend mit
4 :1 Toren .

Der deutsche Federgewichtsmeister im
Boxen , Hans Grötzsch , Augsburg ,
besiegte den Berliner Meier in Erfurt
klar nach Punkten . Adolf Heuser (Bonn)
und Willi Pietsch (Leipzig) trennten sich
unentschieden .

F. W. Raiffeisen / Gründer der Iandwirtschaftl. Genossenschaften
Vor sechzig Jahren starb Friedrich

Wilhelm Raiffeisen , fast völlig erblin¬
det , in Neuwied am Rhein . Er ist
der Begründer der genossenschaftlichen
Kreditvermittiung und der mit ihr
eng verbundenen Kauf - , Verkaufs¬

und Produktionsgenossenschaften .
Im März 1866 erschien die erste Auf¬

lage des Buches : „Die Darlehnskassen¬
vereine als Mittel zur Abhilfe der Not
der ländlichen Bevölkerung , sowie auch
der städtischen Handwerker und Arbei¬
ter . Praktische Anleitung zur Bildung
solcher Vereine , gestützt auf 16jährige
Erfahrung als Gründer derselben , von
Friedrich Wilhelm Raiffeisen .“ Heute ar¬
beiten in allen Zonen Deutschlands etwa
40 000 landwirtschaftliche Genossenschaf¬
ten und 18 000 Spar - und Darlehnskassen
nach den Grundsätzen Raiffeisens . 147 000
Genossenschaften haben außerdem die
Idee Raiffeisens in die ganze Welt hin¬
ausgetragen .

Der Landbürgermeister Raiffeisen hatte
erkannt , daß zugleich mit der Befreiung
des Bauernstandes durch die Stein -Har -
denbergsche Reform die Bauern vom
Kredit privater Geldmakler abhängig ge¬
worden waren . Der Übergang von der
Natural - • zur Geldwirtschaft , die fort¬
schreitende Technisierung , der Beginn
der Intensivwirtschaft und die stark ©
überseeische Konkurrenz machten eine
bäuerliche Kredithilfe nötig . Deshalb
schuf er die ländlichen Genossenschaften ,
die sämtliche Interessen der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung zusammenfaß¬
ten . Aus der ersten ihrer Art , dem nach
der Mißernte 1846 gegründeten Weyer -
buscher „Brodverein “ , entstand die erste

Darlehnskasse . Die Grundsätze der loka¬
len Begrenzung aer gegenseitigen Selbst¬
hilfe -Einrichtung des unteilbaren Ver¬
einsvermögens , der ehrenamtlichen Ver¬
waltung , des Ausschlusses jeden Gewinn¬
strebens , sowie die Art der Darlehensge¬
währung sind noch heute die Bausteine
des ländlichen Genossenschaftswesens in
der ganzen Welt . Mit der Aufnahme des
gemeinsamen Bezuges der Bedarfsartikel
und des gemeinsamen Absatzes der Er¬
zeugnisse wurde der nächste Schritt zum
Schutz der Landwirtschaft getan .

Als Geldausgleichsstelle wurden von
den Vereinen selbst getragene , regionale
Zentralkassen gebildet , die Raiffeisen
1876 in der „Landwirtschaftlichen Zentral -
Darlehenskasse für Deutschland AG.U
zusammenfaßte .

Zur Überwachung und Beratung der Ge¬
schäftshandlungen setzte Raiffeisen 1877
den Anwaltsverband ein , den späteren
Generalverband der deutschen Raiff-

''eisengenossenschraften e . V . Die von
Raiffeisen aufgebaute Genossenschafts¬
bewegung wurde mit dem von dem
Darmstädter Geheimrat Wilhelm Haas
gegründeten Reichsverband der Deutschen
Landwirtschaftlichen Genossenschaften
1930 zum Reichsverband der deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaft —
Raiffeisen — e . V . verschmolzen . Die be¬
sondere Bedeutung des Raiffeisenschen
Lebenswerks liegt in der Erneuerung der
1805 durch Stein -Hardenberg aufgeteilten
Dorfallmende . Raiffeisens Auffassung
vom Darlehenskassenverein war die der
„wirtschaftlichen Dorfeinhet “ , de in ih¬
rem Bestand von der Willkür einzelner
Mitglieder unabhängig war . (DENA) «

Walter Frey — Berti Frey , verw . Heck , geh . Nuber , Ver-
mahlte , Khe-. Bunsenstr . lUTr . : 18. 3., 16-30 , Markusktrche .fk

Jürgen, Werner' s Brüderchen ist da . Herbert Broel u. Fr ,
Hedwig geb . Müller, , z . Zt , Priv.-KIinik Dr. Stich . (k

Heinz , Gustav , Artur, unser 2. Junge ist da . Heinz Schätzle
u . Fr . Gertrud geb . Renner , z . Zt . Priv .Klinik Dr . Stich .

Dieter , unser Stammhalter , ist angekommen . Peter Cohen ,
Ing, , u. Fr . Elfriede geb . Meier , 2 . Zt . Priv .-KIinik
Dr. Stich . (k

Friedhilde , Eiste, ist angekommen . Hans Cramer , Dipl.-Ing .,
u . Fr . Erna geb . Scbweikhard , z . Zt . Priv .-KIinik Dr. Stich .

- ;- -— + -
Unsere 1b. Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster u . Tante , Emma Kämmerer geb . Pfeifer , ist am 10. 3.
1948, ln Glücksburg , sanft entschlafen . Im Namen der
Hinterbliebenen : Oskar Kämmerer , Khe . , Kriegsstr . 113. (k

Amtliche Bokonntmachungen

Verfasser: Horst Linde , Baurat , Baden-Baden ? ein 2. Preis
mit 3500 RM an Entwurf Nr . 47, Kennz . 842 160, Verfas¬
ser : Wolfgang Bley , stud . Arch „ Karlsruhe , Waldring 47?
ein 3 . Preis mit 2000 RM an Entwurf Nr. 84 , Kennz .
131 927 , Verfasser: Hans Ulrich Schlünz , Mannheim , Lange
Ritterstr. 74? ein 4. Preis mit 1200 RM an Entwurf Nr . 90 ,
Kennz . 135 463, Verfasser: Arch . Otto Hertel , Lörrach , u .
Dipl .-Ing . Wolfgang Hertel , Badenweiler . Ferner drei An¬
käufe zu je 600 RM für den Entwurf Nr . 114, Kennz .
123 456, Verfasser : Arch . Jos. Duffner mit Arch . Kurt
Viertel , Brombach b . Lörrach , Helbergstr. 9 ? Entwurf
Nr 25 , Kennz . 520 019, Verfasser: Karl Graf , Dipl .-Ing .
Oberkirch , Jos.-Gelöreichstr . 3 ? Entwurf Nr . 10, Kennz .
311 208, Verfasser : Dipl .-Ing . Willi Lausch , Karlsruhe/Dur¬
lach , Oberwaldstr. 40. Die Entwürfe werden vom Sonntag ,
den 14. März , bis ednschl. Ostermontag , den 29. März
,1948, in drei Räumen des Obergeschosses der Volksschule
ln Gaggenau ausgestellt. Rastatt, den 1. März 1948.
Kreisverwaltung Rastatt. % (k

Zucker an Stelle fehlender . Kartoffeln . Zucker : Es werden
aufgerufen : Auf die Abschnitte 111/01 des Bezugsausweises
für Speisekartoffeln für Verbraucher über 3 Jahre mit dem
Eindruck III und IV je 325 g Rohrtrfirzucker ? auf den Ab¬
schnitt 111/02 des Bezugsausweises für Speisekartoffeln für
Verbraucher bis zu 3 Jahren mit dem Eindruck II ■*» 325 g
Rohrohrzhcker ? auf die Kartoffelabschnitte der gewerb¬
lichen Zulagekarten (60—64) , sowie der Mütterkarte (70)
der 11) . Zuteilungsperiode auf jeden Abschnitt über
„ 1000 g Kartoffeln" der 3. und 4. Woche *■ 150 g Roh¬
rohrzucker , auf jeden Abschnitt über „500 g Kartoffeln " '
■" 75 g Rohrohrzuckex . Es dürfen aber nur Kartoffelab¬
schnitte württemberg -badischer Zulagekarten mit dem
Unterdrück 201 bezw . 203 beliefert werden . KartoffeilTeise-

,merken sowie Kartoffelabschnitte der Tageskarten sind an
Stelle von 200 g Kartoffeln mit 30 g Rohrohrzucker zu
beliefern . Eine ersatzweise Abgabe von Brot an Stelle
fehlender Kartoffeln darf auf diese Abschnitte nicht er¬
folgen . Als Ausgleich für fehlende Kartoffeln für die
112. Zuteilungsperiode werden zunä^Jjet aufgerufen : Auf
Abschnitt 112/01 des Bezugsausweises für Speisekartoffeln ,
für Verbraucher über 3 Jahre mit dem Eindruck I und II
je 325 g Kuba-Weißzucker , auf Abschnitt 112/02 des Be¬
zugsausweises für Verbraucher bis zu 3 Jahren mit dem
Eindruck I **■ 325 g Kuba -Weißzucker , auf die Kartoffel¬
abschnitte der 1. Dekadfe der Zulagekarten (60—64) und
der' Mütterkarte (70) an Stelle von 1000 g Kartoffeln
•" 150 g Kuba-Weißzucker , an Stelle von 500 g Kartoffeln

75 g Kuba-Weißzucker .
Fett. Für die 2. Dekade der 112 .Zuteilungsperiode werden
zur Belieferung mit Margarine aufgerufen : 2 . Dekade ,
Veibrauchergruppe: Erwachsene (11) Abschn . A 50 g?
Jugendliche und Kinder (12 u . 13) Abschn . 2 50 g, Abschn .
A 50 g. Die Belieferung erfolgt nach Vorratslage. Karls¬
ruhe, den 15. 3. 1948. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt,
Ernährungsamt Karlsruhe -Land . (k

Ersatz für nichtgeliefertesKernobst . Auf die aus der Kern¬
obstzuteilung 1947 nichtbeliefefen Obstabschnitte ist die
Ausgabe von Süß- bezw . Gännost im Verhältnis 5 kg
«• IV* Ltx . Most vorgesehen . Zur Feststellung des Bedarfs
und zut Beschaffung von Flaschen und Korken wird ein
Vorbestellverfahren durchgeführt . Für jeden nichtbellefeT-
ten Obstabschnitt sind 2 saubere Normal -Weinflaschen
(V* Ltr .) sowie die entsprechende Menge Korken (keine
Preßkorken ) bis 31 . März 1948 in dem Geschäft abzu¬
geben , dessen Stempel die nichtbelieferten Kernobstab¬
schnitte tragen . Andere Geschäfte sind nicht berechtigt ,
diese Vorbestellung entgegenzunehmen . Die Vorbestell -
geschäfte nehmen die nichtbelieferten Kernobstabschnitte
als Vorbestellabschnittzurück ujJ geben dafür einen Zet¬
tel mit Firmenstempel und Mengenangabe aus , um bei
der Auslieferung einen Liefemachweis zu haben . Die zu¬
rückgenommenen Kernobstscheine sfnd bis spätestens
6. April 1948 beim Ernährungsamt in entsprechende Be¬
zugscheine umzutauschen . Karlsruhe , den 16. 3, 1948.
Ernährungsamt X^rls-ruhe-Stadt . (k

MüUabholung an Ostern . In der Z -lt vom 26. 3. 1948 (Kar¬
freitag) bis 29 . 3. 1948 (Oster montag) wird kein Müll ab¬
geholt . Die hieivon betroffenen Abholbezirke werden wie
folgt bedient : Karfreitag , 26, 3., am Mittwoch , den 24 . 3.
1948? Samstag , 27 3., am Donnerstag , den 25. 3. 1948;
Ostermontag, 29 . 3 , am Dienstag , den 30 . 3. 1948. Diese
Regelung gilt sinngemäß auch für den Stadtteil Durlach .
Stadt. Tiefbauarat . (k

Wettbewerb Berufsschule Gaggenau . Das Preisgericht trat
am 26 . Februar 1948 - u ^dimnen . Insgesamt waren 226 Ent¬
würfe (die Variante * als Entwürfe gezählt ) eingegangen .
Das Preisgericht hat einstimmig beschlossen , von der Ver¬
teilung eines 1. Preises abzusehen und dafür für die bei¬
den besten Arbeiten zwei gleichwertige 2. Preise von je
3500 RM auszusetren und somit die an Preisen ausgesetzte
Gesamtsumme wie folgt zur Verteilung zu bringen : Ein
2, Preis mit 3500 RM an Entwurf Nr . 46, Kennz. 276 448,

Hinweise
Phllh . Gesellschaft e. V . Sonntag , 21 . 3. 1948, 16 Uhr :

Hauptprobe für Chor und Orchester im „ Philister " . Mitt -
woch , 24 . 3 . 1948, Blasorchester im Auerhahn . . (k

Knie
Dr. med. Hans Helwlng , Dur¬

lach , Hengstplatz 7. Praxis
wieder aufgen . Sprechzeit
nach Vereinbarung . Telefon
Durlach 261. (k

UnterrtcM
Tanzschule Wurmbach . Vom

22 .—31. März Urlaub . Be¬
ginn neuer Kurse in Gesell¬
schaftstanz u . Frauengym¬
nastik Anfang April . Khe .,
Kaiser -Allee 99 (Haltestelle
Richard -Wagnerstraße) . (k

SteltenAngeboto
(Znvot Arbeitsamt tragen ?)

Redaktions -Volontär v. über¬
parteilich . Tageszeitg . ges .
Voraussetz , ist Liebe z . Be¬
ruf , überdurchschnittl. All-
gemeinbildg ., gute Auffas¬
sungsgabe , flüssiger Stil .
Nur schriftl . Bewerb , m .
ausgef . polit . Fragebogen ,
kurz. Lebens ! , u . Stilproben
u . 6744 an Bekir , Khe. (k

Agentur ein . gut eingeführt .
Krankenversicherung m . Be¬
stand, ist an einen .seriösen
Herrn f. d . Bez , Breiten zu
vergeben. Ang . u . 3917 üb .
Ring-Werbung , Karlsruhe ,
Postfach 125. (K

Vertreter(innen ) z . Besuch v.
Friseurgesch . , Fachdroge¬
rien u : Apothek . f. Karls¬
ruhe u . Umgebung sof . ges
Nur erstkl. Kräfte , die ent -
sprech .Verkaufserfolge nach -
weis . können , wollen Eil -
angebote richten unt. 5413
an Bad . Ann .-Exp., Karls¬
ruhe , Zährincrerstr . 90 . (P

Tücht . Vertreter f, mein Ver¬
sandgeschäft in Parfümerie
u . Kosmetik ges . Verkauf
an Letztverbraucher . Für
Danen u. Herren m , gut.
Auftreten hohe Verdienst¬
möglichkeit . Bedingung : Gu¬
ter Leumund . Angeb . unt .
St . R . 3085 bef . Ann .-Exp.
Carl Gabler , G . tn . b . H .t
Stuttgart-S , Fischerstr . 9 . (P

Vertreter gesucht . Gut eingef .
Versandgescb . f . Bildwerke
(einschl . Fotovergrößerg .) ,
sucht Provisionsvertreterb.
nachweisbar guten Ver-
dlenstmöal (Engl . Sprach -
ke^ntHs*« erwünscht , aber
nicht Beding . „Die Truhe “ ,
München 13, Lothstr , 23/1

Einige tücht . Zeichner - oder
Malerinnen , f. Holzarbeiten ,
sowie 2—3 erstkl. Kunstge «
werblerinnen , b . guteT Bez .
sof . ges . Angeb . u . 5228 an
Bad. Ann .-Exp. , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90. (P

Retuscheur für Positiv - u . Ne¬
gativretusche, evtl. Kenntn .
im Kolorieren , in Dawrst
sofort ges . Photo -Meinzer ,
Karlsruhe , Kari -Hoffmann-
Straße 1, Telefon 4942 . (k

Tücht . , zuverl . Herren - and
Damenschneider , f . Maßan -
fertigung u . Aenderg . , z . sof .
Eintr ., b . gut . Bezahl ., nach
Karlsruhe ges . Dauerstell .
Normalarb .-Zulage . Schriftl .
Ang . u . L 1364b an Süd¬
west , Ann .-Exp ., Karlsruhe ,
KaiseTstraße 156. (P

Junger Mann für leichte und
interessante Tätigkeit zum
sof . Eintr . gesucht. Photo -

» Meinzer , Karlsruhe , Karl -
Hoffmann-Str . 1, Tel . 4942 . (k

2 tüchtigeArbeiter , die schon
in ähnl . Betrieben tätig wa¬
ren , von Mineralwasser - u .
Limonadenfabrik z . sof. Ein¬
tritt ges . Franz Merz , Mi¬
neralwasser- u . Limonaden -
fabsik , Karlsruhe , Hirsch¬
straße 30. (P

Hausgehilfin f . Geschäftshaus¬
halt, welche kochen und
selbst, arbeiten kann , sof .
ges . A . Speck -ReiseT, Le-
bensmittelgcsch ., Ettlingen ,
Bismarckstr . 3a. fk

Serviererinnen, Jg ., mit engl .
Sprachkenntn . sofort ges .
Amerikan . Offz .-Ciub , Khe .,
Weberstr. 1. (k

Mädchen , für Haushalt , 2—3
Stund , tägl . ges . Vollrath ,
Khe . , Bahnhofstr . 12. (k

Stelten -Gesuche
Bank-Kaufmann , bilanzsicher ,

lg . Jahre Buchhaltungschef ,
sucht p . 1. 4. ahnl . Posten ,
auch in Industrie . CS 50920
Bekir , Karlsruhe . (k

Kfm. Angestellter, 22 J . , an
. selbständiges Arbeiten ge¬

wöhnt , mit Handelsdiplom ,
Wirtschaftsabitur, eng !. , fran-
zös ., ital. perfekt, bilanz¬
sicher, organisat. begabt?
Aaslandsverbindungen .sucht
passende Stelle i . Handel ,
Industrie, Verwaltung . Ein¬
tritt sofort o 'W nach lieber-
einkunft . 2 32045 Bekir ,
Karlsruhe , (k

Wer sucht tücht . Hausscbnei *
derih für Karlsruhe und
Umgebung ? Angeb . erbittet
Luise Brinkmann , Karlsruhe ,
Durlacher -Allee 57. (k

Kontoristin , mit allen vork .
Büroarb . vertraut, wünscht
sich zu verändern. 2 31910
Bekir , Karlsruhe . (k

Geb. Dame , Ende 50 , sucht
Wirkungskreis in gutem ,
frauenlosen Haushalt . C3
32060 Bekir , Karlsruhe , (k

Zu mieten gesucht
Zimmer, i . tuh. Hause , nett

inöbl ., f . Redakteur , 30 J . ,
sof . ges . Stadtmitte bevorz .
Ang . an SAZ, Waldstr. 28 ,
Telefon 923. (k

Student sucht Zimmer ab
Mitte April zu mieten . 2
32016 Bekir , Karlsruhe , (k

Möbl . Zimmer f. ser . Herrn
ges . CSI31835 Bekir , Khe . (k

Kinderl . Ehepaar (Akadem .)
sucht 1 Zimmer u . Küche
od . m . Kochgel . Angeb . an
Brauerei H . Fels , Karlsruhe ,
Kriegsstr . 115. (k

Zu koufen gesucht
Büromöbel , jeder Art , zu kf .

od . mieten ges . Eilangeb .
u , L 1264 an Südwest , Ann .-
Exped . , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 156. (P

Büroschreibmaschine gg . beste
Bezahl . Ang . u . 3915 über
Ring-Werbung ,Karlsruhe/Bd .
Kaiser -Allee - 139. (K

Schreibmaschine drgd . zu kf .
. .ges . Evtl . Tausch . Angeb .

unt. 5312 an Bad. Ann .-Exp .,
Karlsruhe , Zähringerstr . 90 .

Addltions - oder Rechenma¬
schine , a . gebraucht , zu kf .
od . mieten ges . Angeb . u .
L 1264 an Südwest , Ann .-
Exped ., Karlsruhe , Kaiser -
Straße 156. (P

Betonmischer , 250—500 Ltr .
(Freifallmischer ) , mögl. mit
Motor , gebr . od . neu , sof .
gesucht. Ang . an Betonwerk
Graben , Graben , Krs, Khe .

Altkupfer u. -Messing , Alt¬
blei , Kupferfreileitung , Kup¬
ferkabel , alte Gasrohre , */«
— 11/t , alte« Rundeisen von
6-20 anm u . Glühbirnen , 110
V , 40- 100 W , sucht zu hö .
Preisen , Bismarckstr . 79/11.
Stock , 2mal läuten._ (p

Tauschgesuche
(Gebote nes an erster Stelle !
D.-Pumps , schw ., Gr . 37, fast

neu , geg . D .-Pumps , schw . ,
39 . 2 31884 Bekir , Khe . (k

Br . Spangenschuhe , Gr . 36 ,
neu (Leder ) , el . Kocher , 120/
220 V , geg . K.-Sportwagen ,
gut erh . , evtl. Aufzahl . 123
32030 Bekir , Karlsruhe , (k

D.-Sportsch . , Gr . 38 , Mädch .-
Weste f . 10—12j ., 2,50 m
Dirndeist , gg . D .-Rad , auch
o . Bereif . KJ 31788 Bekir . (k

Elch., dkl . Speisezimmertisch ,
100x130 cm , auf 380 cm aus¬
ziehbar , geg . einfach aus¬
ziehbar . rund . , eich . Tisch .
123 31875 Bekir, Khe. (k

Schlafsofa , gut erhalten, geg .
echte Brücke od . Teppich .
2 32036 Bekir , Khe. fk

Borienteppicb , neuwertig, 2 50
x3 .25, geg . ebens ., 2 .00 x
2.50. KJ 32011 Bekir ,
Karlsruhe. (k

2 gleiche Bettstellen mit 1
Rost gegen Radio . 123 31879
Bekir , Karlsruhe . (k

Gasherd m . Backofen , 3-fl .,
s . gut erh ., geg . ebensolch .
elektr. Herd . 23 32020

” Be¬
kir, Karlsruhe . (k

Gasbackherd mit Grille , geg.
Radio . 23 32014 Bekir , Khe .

Neuer Gasherd , 3fl . , m . Back¬
ofen , gg . Elektroherd oder
Kohlenherd . 23 31985 Be¬
kir, Karlsruhe . (k

Bügeleisen , 110 oder 220 Volt ,
oder mittelblaues Seiden¬
kleid. Gr . 42 , geg . Daraen-
Sportschuhe , Gr . 37 . Erwin
Siewert , Flehingen , Bahn¬
hofstraße 266, (k

Kinderwagen , gut erh., geg .
gut erh . H .-W .-Mantel , gr .
Figur , od. Radio . 2 31889
Bekir , Karlsruhe . (k

Kinderwagen , Stubenwagen m .
Matratze , el . Kocher , 1200 1
W , 220 V , alles fast neu ,
geg, Radio od . Nähmasch .
2 ) 32023 Bekir , Khe . (k

Kinderwagen geg . schwarzer
D .-Mantel , Gr .42 , H .-Schnür¬
schuhe , Gr. 42, Violinzitber ,
Herren -Taschenuhr . Walter,
Ettlingen , Stexnengasse 10,
3. Stock . (k

Mod . Kinder- and Stubenwa¬
gen , K .-Bett , Laufstall , Kr.-
Rad , H .-Mantel , geg . Gas¬
herd , K .-Herd , evtl. Herdpl .
Köhl , Khe . , Durmersheimer
Straße 5, 2. Stock . (k

Nähmaschine , versenkbar,
Kohleherd und Anzugstoff
mit Zutäten , gegen Büro¬
schreibmaschine . Ang . unt.
3916 beförd . Ring-Werbung ,
Karlsruhe , Postf . 125. (K

Neuer 4-Röhrcn -Radio gegen
gute Reiseschreibmaschine
und Ankauf von Büchern .
Ang . an Lemminger , Karls-
ruhe/Bd . , Schützenstr . 94 . (k

Volksempfänger , s . gt. erh . ,
gegen Wohnzimmerteppich .
23 31890 Bekir , Khe. (k

l/t Geige gegen Herrenhose .
21 32019 Bekir , Khe . (k

Vi-Violine m . Kasten gegen
KorbkindersDortwagen und
Laufstall . 2 ! 50953 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Mozart -Streichquartette geg .
Streichquartette Haydn , op .
54 , 74, 76 ; Beethoven , op -
18, 1—6 ? Schubert , a -moll ,
d-raoll . 21 31716 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Spiegelreflexkamera , fast neu ,
Modell ONTO FLEX , Licht¬
stärke 3,5 u . großes Zimm.-
Radio , gegen elektr. Eis¬
schrank . Eilofferten unter
23 50979 Bekir , Khe . (k

Fahrrad , gut bereift, Anzug¬
stoff , neuer Handwagen , sta¬
bil , 4 Ztr ., geg . Kleinbild¬
kamera od . Reiseschreibma¬
schine od . Knoofgriffakkor -
deon . 2 31773 Bekir , Karls¬
ruhe . (k

Fahrradreifen geg . Arbeits¬
mantel od . Anzug od . H .-
Ober - o . -Unterkleidung . 2 )
31877 Bekir , Karlsruhe , (k

Versch . Autozubehörteile , so¬
wie stab . Zimmerleiter geg ,
Eßservice . 23 31889 Bekir ,
Karlsruhe . (k

tel ^ht-Motorrad , Wanderer/
Sar-hs , se+r nnt erh, , ge'*
frleirh -certioe 200
bis 350 ccm . 2 32025 Be¬
kir, Karlsruhe . (k

Hinterachse , Opel P4 , u . Wa¬
genheber (Öldruck ) , gg. Ra¬
dio o . Radioröhren o . Näh¬
maschine o . Fahrradbereif. ,
26 x 2,25 . ES'

31895 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Schneliwaage , neuwertig, ge¬
gen Autoreifen , 17er Größe .
Zuschriften an Postschließ¬
fach 35 Karlsruhe . (K

H .-Fahrrad geg . Anzugstoff .
Vogel , Busenbach , Haupt¬
straße 107.

‘ (k
H.-Fahrrad , ohne Bereifung , u .

H .-Kleider , geg . 2er Falt¬
boot od . 2 Einer . 123 31719
Bekir , Karlsruhe . (k

Elnzylinder , doppelt wirkend ,
stationärer Junkers-Diesel¬
motor, gut erh. , ca . 12 PS ,
geg . Schnittholz -Leitspindel¬
drehbank oder Motorrad .
2 u . A 83/1 Dominik , Bad-
Baden , Langestraße 12. (K
Raummeter eich . Stumpen¬
holz gg. Wäschehafen , neu ,
35—40 cm 0 , u . 2 kl . in
Emaill od . Alum. Motorrad¬
decke , 4,00x19 , geg . 3,00x19 .
Radio , Kl .-E ., ohne Röhren ,
geg. 3 jg. Legh. od . Hüh¬
nerfutter. 21 31688 Bekir ,
Karlsruhe , (k

Fieberthermometer gg. 15 kg
Lumpen . 2 ) 32066 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Raucherkarten geg . runden u.
viereckigen Tisch , Stühle ,
Bett u. Kleiderschrank . 2
31783 Bekir , Karlsruhe , (k

Wagen (80-100 Ztr . Tragfäh .) ,
Luzerne- und Rotkleesamen ,
geg. Baumaterial , gebraucht.
Ripp , Wöschbach , Haupt¬
straße J12. (k

B.-Oel geg . gut erh . Kinder¬
wagen . 2 32010 Bekir . (k

Buchenöl gegen Leichtmotor ,
rad. 2 32026 Bekir , Karls¬
ruhe (k

Handleiterwagen , neu, 5—6
Ztr ., geg . dkl . Herrenman -
tel , mittl . Größe . 2 31739
Bekir , Karlsruhe . (k

Pflug , Saätegge , Futterschn-
Maschine , geg . Heu , evtl,
auch zu verk. Kronau/Bad . ,
Ludwigstraße 17. (k

Blaukleesamen (Luzerne) geg .
Buchelöl . 2 32054 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Heu od . Stroh geg . Mutter «
od . Einstellschwein . Rieh.
Funk , Eggenstein b . Karlsr . ,
Hauptstraße 70. (k

Dung geg . Stroh . Zufuhr des
Dungs kann erfolgen . 2
50944 Bekir , Karlsruhe , (k

Schlachthase gegen Zither ,
doppelte Akkorde n . dop¬
pelte Melodie , Wertausgl.
2 50956 Bekir , Khe. (k

Grabstein mit Einfassung gg .
Jcompl . Bett od . groß . , sehr
gut erhalt. Kleiderschrank .
2 31687 Bekir , Khe. (k

Automarkt
PKW, 4-tür . Limousine , fahr-

ber., umgebaut auf Rohöl ,
1700 ccm, geg . kleineren
Wagen . Sareg , Unteröwls -
heim , Wiesenstr. 4. (k

Motorrad , 200 ccm , NSU, u .
500 ccm DKW, fabrb. , geg .
PKW. 2 31703 Bekir . (k

Verloren Gefunden
Aktentasche mit Werkzeug

verl . Abzug , geg . Belohn .
Berber , Khe., Glümerstr . 7,

Halskettchen m . Herzanhäng ,
„Heidelore “ , 14. 3. , Nähe
Kinderkrankenhaus verloren.
Bel. Fröhlich , Khe. , Hol
derlinstr. 8 . (k

Zwergschnauzer , Pfeffer und
Salz , a . d. Namen „Molli“
hörend , entl. Geg. gt. Bel.
abzug . b . Mayer , Karlsr .,
Hirschstr . 76/11. (k

Heiraten
Frl . , 37 J ., ev ., 1,63 gr . , gt.

Aussehen , m . schöner Aus¬
steuer u . Wohnmöglichkeit ,
sucht m . strebs. , ehrl . Heim
in sich . Stellung zw . spät.
Heirat in Verbind , zu tret.
Wtwr. mit kl . Kinde n . aus¬
geschlossen . 2 50939 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Frl ., 31 J ., ev . , 1,68 gr . , statt!.
Ersch ., aus gut. Fam ., mit
kompl . Aussteuer u . Wohn -
möglichkeit , wü . m . wertv.
Menschen , in gesich . Stell .,
zw . spät. Heirat bekannt zu
werden. Wtwr. nicht aus¬
geschlossen . 2 50938 Be¬
kir, Karlsruhe . (k

Eleg . Frl . vom Lande , 27 J . ,
schw ., mit einwandfr . Ver«
gangenh . , wü . solid . Herrn
mit gt . Umgangsformen zw .
Heirat kennen zu lernen. CSJ
31712 Bekir , Karlsruhe , (k

Osterwunsch . Mädel v . Lande ,
28 J ., kath., Schneiderin ,
liebes, hausfraul. Wesen , ta-
dell , Vergangenh . , wünscht
a. d . Wege m . charakterv.,
kath. Herrn zw . spät. Hei¬
rat bekanht zu werden.
Handwerker oder Beamter
angenehm . Bild2 31805
Bekir , Karlsruhe . ik

Verschiedenes
Schlafzimmer , g . eTh ., amerik .

Nußbaum , mit Marmor , zu
verkaufen od . tauschen . 2
50973 Bekir , Karlsruhe , (k

Bett , kompl . , Eiche , Kommode
m . Spiegel zu vk. od . tsch .
2 50975 Bekir , Khe . (k

Herr Karl Kluge m . Frau n.
Tochter Renathe werden ge¬
beten, ihre Anschrift Ros-
ner - Martin , Baldem , Kreis
Aalen , bekanntzugeben , ^ (k

Geschäftliche Empfehlungen
Wir nehmen Ihre Bekleidungs¬

stücke zum Umfärben von
jetzt ab jeden Montag an.
Kaufhaus Hölscher , Khe . (k

Ostergeschenk von bleiben¬
dem Wert! Mehrere Oelge «
mälde , Landschafts - u . reli¬
giöse Motive in bestem ,
silberpatinierten Rahmen ,
normale Größen , von be¬
kanntem oberbayerischen
Berufs-Kunstmaler sofort ab
Lager lieferbar. Einmaliges
Angebot ! Verlangen Sin
bitte recht bald Lagerliste
vom Künstlerbüro W . Hei-
mann , (13b) Dingolfing/IsaT,
Postfach ! . (k

Ein schönes Bild erheitert Ihr
Gemütl Reiche Auswahl für
jede Geschmacksrichtung ,
Kaufhaus Hölscher , Karls¬
ruhe. (t

Rohkaffee von Ihren Freun-
den ' u Verwandten im Aus¬
land röstet Kissel-Kaffee-
Großrösterei Karlsruhe , ge¬
genüber de: Hauptpost (k
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